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Bestell»«gen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Mich« Am M KaiM UMM
Kronprinzenstraße Rr. 1.

Avzeiß«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mrdn. sn»it str die GromÄe» Unt ». Aeußs-Wn».Inserate für die ka«fe«de Rm«« er Werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entsegenzenoMWenr gröstere werden vorher erbeten.

.N 93. Somüag , de.r 21 . Avul 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 19 . April . Der „Reichsanz . " veröffentlicht die
Verleihung von Preußischen Orden an mehrere schwedische Marine
Offiziere, Hof- und Staatsbeamte .

Der neuernannte russische Botschafter in Berlin , Graf
v . d . Osten -Sacken, trifft in Bälde in Berlin zum Antritt seines
Postens ein.

Der „Reichsanz ." veröffentlicht die Verleihung des Kronen
ordens 4 . Kl . an Dr . Chrhsander in Friedrichsruh .

Berlin , 18 . April . Hier wird ein Einschreiten Rußlands
gegett die beabsichtigten Landerwerbungen Japans für zweifellos
erachtet.

Berlin , 19 . April . Die aus Friedrichsruh heim
kehrenden Steirer wurden heute im „Hotel Imperial " durch
zahlreiche Vereinigungen begrüßt . Eine Ansprache hielt Dr .
Wislicenus , nachdem ein Chor „Grüß Gott " und „Deutschland,
Deutschland über Alles " gesungen hatte . Der Obmann der
Grazer , Geheimrath Bastian , dankte den Veranstaltern des
Festes und brachte ein dreimaliges Heil auf die Stadt Berlin
aus , in welches die Grazer jubelnd einstimmten . Die Feier ,die von über tausend Teilnehmern besucht war und bis in
die Nacht hinein dauerte , nahm einen stimmungsvollen Verlauf .

Friedrichsruh , 19 . April . Fürst Bismarck empfing
heute eine Deputation aus Stuttgart , welche das künstlerisch
ausgestattete Glückwunschschreiben der Stadt Stuttgart zum 80 .
Geburtstage des Fürsten überbrachte, ferner nahm der Kürst a us
den Händen des Delegtrten des sächsischen Gymnasiallehrervereins
eine Glückwunschadresse entgegen.

Weimar , 19 . April . Der Kaiser ist heute Nachmittags
öl/j Uhr hier eingetrossen und am Bahnhofe vom Großherzoge
dem Prinzen Heinrich VII . von Reuß , dem Getteräladjutanten
Grafen Henckel und dem preußischen Gesandten Grafen Raschdau
empfangen worden . Der Kaiser und der Großherzog begaben
sich im offenen Wagen zum Schloß Unter lebhaften Zurufen der
in den Straßen angesammelten Menge . Nach der Begrüßung
der Großherzogin fanden Familiendiner und Marschalltafel statt .
Die Stadt ist festlich geschmückt. Bald nach Aufhebung der
Tafel erfolgte um 8 Uhr die Abfahrt des Kaisers und des Groß¬
herzogs . Der Kaiser begiebt sich direkt in das Jagdgebiet bei
Wasungen, der Großherzog nach der Wartburg , woselbst der
Kaiser Morgen früh eintrifft .

Marine .
29. April . Mar .°P,aner Bier hat einen

kurzer, Urlaub »ach Ketzin a . H . angeticte» . — Malch.-U.-? na. Mvmkina iS
kiMschhst

^ ö"EErt und hat sich wieder ans Ä M . S . „Brandenburg

_
- Ael , 19 . April . Der Aviso „Meteor " wurde

gestern Morgen mspizrrt und verholte sodann in die Werst , um
Kohlen uberzunehmen . Gestern Abend 5 Uhr ist „Meteor "
nach Wilhelmshaven in See gegangen.

Ekl , 19 . April . Die IV . Torpedobootsdivision ist am18 . April Abends von Wilhelmshaven kommend hier eingetroffen— Die Wilhelmshavener Schultorpedoboote „8 2 ", „8 4" und
„8 23" sind von Tönning kommend am gestrigen Abend hier
eingetroffen.

— Berlin , 19 . April . Der Staatssekretär des Reichs-
Marine -Amtes , Vice-Admiral Hollmann , sowie der Korv .-Kapt .
Pohl , Vorstand der Zentral -Abtheilung des Reichs-Marine -Amts ,
haben Berlin verlassen.

— Berlin , 19 . April . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine sind die folgenden Kadett - Aspiranten mit dem
2 . d . Mts . als Kadetten in die Kaiserliche Marine eingestellt
Worden : Schulz -Völkner, Steinmeher , Kretschmar , Stirm , Goos ,
Zimmer , Möller , Krause, Forstmann , Urbahn , Eschenburg,
Franzius , Schnell , Wieting , Pfeiffer (Adolf), Piper (Hans ),
Kahlert , Becker , Müller (Erich), Blockhuus, Lassen , Gevers ,
Rebensburg (Ernst ), Müller (Hans ), v . Rabenau , v . Goldacker,
Van der Smissen , v . Zerboni di Spositti , Aßmann , Mündel ,
Pochhammer (Bruno ), Hollack , Hosemann, Brauns , Olberg ,
Roß , Weiße, Freiherr v . Paleske , Franck (Wilhelm ), Dietert
(Bruno ), Schmidt (Walter Georg ), Hertzer, Cropp , Reesel,
Pfeiffer (Walter ), Geerdtz, Habedank, Pfeiffer (Franz ), v . Greffel ,
Zirzow , Reck, Niernheim , v . Diederichs, v . Gilgenheimb , Martin ,
Mönch, Eichler, Hoffmann (Walter ), Meyer , Preuße , Kettler ,
Oldekop, Koch, Dahlmann , Fischer (Robert ), v . Waldow ,
v . Arnim , Trapp , Holtzappel und v . Rheinbaben .

— Berlin , 19 . April . Der Kreuzer „Sperber " hatte den
Auftrag erhalten , bei Gelegenheit seiner letzten Erholungsreise
auch Cap Croß anzulaufen , um daselbst die schon früher er¬
wähnte steinerne Denksäule zu errichten . Bor Cap Croß wurde
am 23 . Januar Nachmittags geankert, und noch an demselben
Tage die Säule und das zum Transport und Aufbau erforder¬
liche Material an das Land geschafft . Am 24 . Januar früh
wurde mit dem Transport begonnen, und obwohl die schweren
Theile eine halbe deutsche Meile durch tiefen Sand und bergauf
zu transportiren waren , stand die Säule um 3 Uhr Nachmittags
desselben Tages fertig aufgerichtet . Die Säule steht in einem Ab¬
stande von etwa 15 m in ostsüdöstlicherRichtung von dem Holz¬
kreuz , so daß die Säule nicht durch das etwa umfallende Holz¬
kreuz beschädigt werden kann . Nachdem die dünne Humusschicht
hier entfernt war , ist die Säule in einem 60 om hohen Kasten
Ufid 1 Hva Grundstäche aufgerichtet, und der Kasten um die
Säule herum der Anweisung gemäß mit Cement aufgefüllt . Nach¬
dem die Arbeiten am nächsten Tage noch einmal revidirt waren ,
ging der Kreuzer am 25 . Abends nach der Swakopmündung in

See , woselbst gute Landungsvcrhälrnisse ange -roffen und das
Gcburtstagsfest des Kaisers gefeiert wurde .

— Berlin , 19 . April . In Sachen der Ermordung des
Deutschen Rockstroh in Marokko spricht der „ Export " die An¬
sicht aus , daß die marokkanischen Räuber zu dieser Uebelthat
durch die wenig energische Haltung ermuthigt worden seien, die
von der Reichsregierung bei dem Falle Neumann eingenommen
sei . Hätte Deutschland, das damals die „Irene " in Casablanca
anlausen ließ, eine entsprechende Entschädigung — etwa
100 000 Mk . — für die Hinterbliebenen Neumanns von der
marokkanischen Regierung gefordert und diese Forderung durch
Blockirung eines Hafens unterstützt , so würde sowohl die marok¬
kanische Regierung als auch die Gemeinden, die für derartige
Entschädigungsforderungen aufkommen müffen, in Zukunft für
die Sicherheit der Deutschen auf das Zärtlichste besorgt ge¬
worden sein . „Wir hoffen nicht nur , sondern erwarten ganz
bestimmt — so schließt das Handelsfachblatt seine Betrachtungen
— daß die Reichsregierung in Sachen Reumann wie Rockstroh
ohne Verzug nach alten bewährten Recepten handelt . Andern¬
falls würde das Ansehen Deutschlands und der Respect vor
unseren Interessen dort auf den Gefrierpunkt sinken ."

— Levensau , 18 . April . Bis jetzt sind die im vorigen
Jahre gehegten Befürchtungen hinsichtlich der Standsicherheit der
Böschungen des Nord -Ostsee-Kanals nur in geringem Maße be¬
stätigt worden . Die Ufer haben besser gehalten , als man dachte ,
was jedoch nicht ausschließt, daß doch noch Rutschungen beim
Weiterbaggern eintreten können. Nennenswerte Rutschungen
sind , soweit bekannt geworden, nur an den im Zusammenhang
mit dem Nord -Ostsee-Kanal erbauten hohen Chaussee- bezw .
Eisenbahndämmen , welche zur Levensauer Hochbrücke führen ,
vorgekommen. Einige Tage Arbeit wird den enstandenen Schaden
jedoch leicht beseitigen. — Aus Eckernförde wird berichtet, daß
auf Veranstaltung der Direktion der Hamburger Packet-Dampf -
schifffahrts-Gesellschaft in Anlaß der Kanalfeier der Dampfer
„Cobra " mit einer Gesellschaft- von 400 Personen unter Führung
des Direktors Ballin an drei Abenden in der dortigen
Föhrde einlaufen wird . Die Gesellschaft wird dann in den
Hotels der Stadt und Borby , sowie in Privathäusern Quartier
beziehen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . April . Der Direktor des Mar .

Departements Vize-Admiral Karcher wird vom 21 . d . Mts . ab
die Befestigungsanlagen und Depots an der Nordseeküste be¬
sichtigen / und zwar am 21 . in Brunsbüttel und Cuxhaven
am 22 . in Helgoland , am 23 . in Geestemünde, am 24 . in
Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . S . M . S . „Mücke " und
„ Scorpion " sollen sofort von hier nach Danzig überführt und
in die dortige Reservedivision eingereiht werden . Die von der
Marinestation der Ostsee zu gestellende Besatzung für S . M .
S . „ Mücke " , welches Schiff zuerst in Dienst kommt, trifft am
Montag , den 22 . d . Mts . von Kiel hier ein . Ueber den Stab
des Schiffes verlautet hier noch nichts / ebenso ist der Stab S .
M . S . „Kaiser" noch nicht bekannt . Das gesammte Per
onal für dieses Schiff einschließlich Maschineningenieur wird

jedoch ebenfalls von der Marinestation der Ostsee gestellt
werden .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Mehrere Mitglieder des
Magistrats unternahmen gestern eine Probefahrt mit dem zwischen
Eckwarderhörne und Nordenham verkehrenden Motorwagen . Die
Fahrt siel zur Zufriedenheit aus .

Wilhelmshaven, 20. April . Nach einem heute hier eln-
gelaufenen Telegramm wird den Retourbillets zum Extrazug
Oldenburg -Friedrichsruh eine dreitägige Giltigkeit beigelegt.
Da dies bisher nicht genügend bekannt war , haben wir den
Termin zur Einzeichnung etwaiger Theilnehmer noch um einige
Tage verlängert . Bis jetzt haben nahe an 60 Personen ihre
Bctheiligung zugesagt. Die Rückreise von Hamburg hierher
kann mit jedem fahrplanmäßigen Zuge innerhalb 3 Tagen an¬
getreten werden.

Wilhelmshaven , 20 . April . Gestern nahm im Kaisersaal
das diesjährige Musterungsgeschäft seinen Anfang . Es kamen
an diesem Tage 206 Mann zur Gestellung .

Wilhelmshaven, 20. April . Ein ziemlich starkes Ge¬
witter machte sich in verflossener Nacht zwischen 2 und 3 Uhr
bemerkbar . Ein „kritischer" Tag nach Falb ist der heutige nicht.

Wilhelmshaven, 20 . April . In der höheren Mädchen -
'
chule findet die Aufnahmeprüfung der neu angemeldeten

Schülerinnen am 28 . April , Vormittags 9 Uhr statt .
Wilhelmshaven , 20 . April . Morgen Nachmittag wird

das Mustkcorps der II . MatrosemDiviston im Parkhaus
konzertiren .

Wilhelmshaven , 20 . April . Nach einer kurzen Pause
wird morgen das Opernensemble seine Thätigkeit mit der lustigen
Operette „Der Zigeunerbaron " von Strauß wieder aufnehmen .
Der Zigeunerbaron ist hier in den letzten Jahren nicht gegeben
worden und wird deshalb ohne Zweifel große Anziehungskraft
ausüben , und das um so mehr, als für die Aufführung eine voll-'
tändig neue glänzende Ausstattung zur Verwendung kommen
wird . — Am Montag wird Gounods „Faust " aufgeführt . Das
Chorpersonal ist, wie wir hören, verstärkt worden .

Bant, 19 . April . Die Versicherungs -Anstalt Oldenburg
hat zu Taxatoren für zu beleihende Immobilien in der Gemeinde
Bant den Gemeindeschätzer Herrn Latann in Neubremen , in

Heppens den Gemeindeschätzer Herrn Aden« angestellt . — Der
offene Graben bei der Schule soll demnächst kanalisirt werden,womit endlich einem offenen öffentlichen Uebelstande abgeholfen
wird . — Die Ausführung des Schulneubaues in Neubremen
soll noch in diesem Monat vergeben werden . Der Bau wird
nach dem Entwurf des Bautechnikers Herrn Jaquemar ausge¬
führt , der auch den Plan zu dem Rathhaus geliefert hat . Der
Platz für die neue Schule kostet reichlich 1600 Mark .

- s- Baut , 20 . April . Der nächste Sprechtag für die Ge¬
meinde Bant findet am 8 . Mai bei Herrn Okken am Markt
statt .

- s- Hepfiens , 20 . April . Das Amtsgericht Jever hält den
nächsten Sprechtag für die Gemeinde Heppens am 6 . Mai ab.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 17 . April . Heute verstarb hier nach kurzer Krank¬

heit der Geh . Regierungsrath , Landrath a . D . Neupert . Der¬
selbe war vom Jahre 1871 ab Kreishauptmann , später Landrath
des Kreises Aurich und trat am 1 . Oktober 1893 in den Ruhe¬
stand . — Zur Deckung der im städtischen Etat für das Rechnungs¬
jahr 1895/96 festgesetzten Ausgaben ist die Hebung von 120
pCt . der Staatseinkommensteuer , 130 pCt . der Grund - und Ge¬
bäudesteuer und 100 pCt . der Gewerbesteuer erforderlich.

Bremen , 19. April . Angesichts der in Bremen bevor¬
stehenden Aufführungen des Bulthaupt -Rubinstein 'schen „Christus "
hat es nicht an Stimmen gefehlt, die Anstoß daran nehmen, daß
man Christus auf die Bühne bringen will . Zu dieser Frage
äußert sich einer der ersten und angesehensten Geistlichen Bremens
wie folgt : Es ist zuzugeben, daß feinfühlige Naturen nur mit
einem gewissen Widerstreben dem Rufe in das Theater folgen
werden, um die „geistliche Oper " zu sehen und zu hören . Es
wird in Bremen indessen in ästhetischer und technischer Beziehung
alles geschehen können, um die Darstellungen so würdig vorzu¬
bereiten, daß die Illusion nach Möglichkeit erzeugt werde . Und
auf die Illusion kommt hierbei viel, wenn nicht alles an . Man
klagt heutzutage vielfach über den Niedergang der Kunst Und des
Geschmackes , nun denn, so lasse man die geistliche Dichtung und
Musik getrost den Versuch wagen , die Gemüther über Staub und
Streit zur Höhe der Herzensreinheit und Versöhnung zu
erheben !

Vermischtes .
— * Wien , 17 . April . Bei Gloggnitz auf dem Raacher -

berge find die Leichen zweier eleganter Herren im Mer von
25—30 Jahren gefunden worden, die dort seit dem vorigen
Herbst liegen dürften . Beide Leichen zeigten eine Schußwunde
an der Schläfe , so daß Doppelselbstmord oder Mord und Selbst¬
mord vorzuliegen scheint . Die Identität ist noch nicht festgeftelt/
die Wäsche beider ist ? gezeichnet . Aus dem Umstande, daß im
vorigen Herbst ein Ehepaar sich in Gloggnitz nach dem Verbleib
seiner Söhne erkundigte, schließt man , daß die gefundenen Leichen
die zweier Brüder sind. — Charles Fitzgerald , Reisekorrespondent
der „Daily News ", ist seit dreiviertel Jahr verschollen . 1893
war er in Sofia / zu Neujahr 1894 hier in Wien , wo er vier
Tage im „Hotel Metropole " wohnte , dann ging er nach Berlin
und von dort in die Türkei . Seitdem weiß man nichts mehr
von ihm . Die hiesige britische Botschaft veröffentlicht in den
Blättern einen Aufruf , worin Jedermann , der etwas von Fitz¬
geralds Verbleib weiß, ersucht wird, von dem Verschollenen Nach¬
richt zu geben .

—* Laibach , 18 . April . Gestern , 10 Uhr 40 Min . Vor¬
mittags , wurde ein starker Erdstoß verspürt . Behördlich ist fest¬
gestellt worden, daß 98 Proc . der Gebäude beschädigt sind . Der
Verkehr stockt gänzlich/ die Geschäfte sind größtentheils geschloffen /
die meisten Gassen sind noch immer militärisch abgesperrt . Ein
Aufruf des Bürgermeisters ermahnt die Bevölkerung zur Ruhe
und bedroht die Verbreiter beunruhigender Nachrichten mit Strafe .

—* Aus Petersburg wird dein „Berl . Lok .-Anz ." geschrieben :
Großes Aufsehen hat in der Residenz der Selbstmord eines jungen
Offiziers der kaiserlichen Garde hervorgerufen , der einer sehr
reichen , aristokratischen Familie entstammte . Der Offizier , der
Ich durch einen Revolverschuß tödtete, hinterließ einen an seine
Mutter gerichteten Brief , in dem er erklärt , daß ihm, da er sich
wahnsinnig in die junge Gemahlin des Zaren verliebt habe ,
nichts übrig bleibe als der Tod .

—* Die würzige Maibowle , deren heiterer Herrschaft wir
wieder einmal entgegengehen, darf mit dem Ausgang unseres
Jahrhunderts würdig ein Jubiläum feiern : Ungefähr 350 Jahre
mögen jetzt seit ihrem erstmaligen Austauchen in der Literatur
verflossen sein . Es war der als Botaniker namhafte Leibarzt
Kaiser Maximilians II . , Rembertus Dodonaes , bei dem sich die
rüheste uns bekannt gewordene Erwähnung der — ihrer wirk-
Ichen Anwendung nach Wohl freilich noch weit älteren — Sitte
indet , einem leichten Weine mit duftigem Waldmeister eine
Blume zu geben , um das Herz froh und — die Leber gesund zu
machen. Auch in dem „New vollkommenenlich Kräuterbuch des
Jacobi Theodori Tabernaemontani , Churfürstl . Pfaltz Medici "
von 1664 wird die Abbildung der bescheidenen ^ sxsrula oclorata
mit der Erklärung begleitet : „Im Mayen , wann das Kräutleyn
noch frisch Ist und blühet, Pflegen es viele Leut in den Wein
zu legen vnd darueber zu trincken / soll auch das Hertz stärcken
vnd erfreuen ." Als einen speziell Deutschen schildert der alte
Kräuterkenner John Gerard (1650 ) den heut weitverbreiteten
Brauch , der übrigens in Berlin merkwürdiger Weise erst im
Jahr 1829 von einem Regierungs -Assessor v . Rohr (und noch



dazu unter anfänglichem Widerstreben der Betheiligten ) eingeführt
worden sein soll . — Der Ausdruck „Waldmeister " ist beiläufig
ein neuerer Ersatz für die ursprüngliche, im Mecklenburgischen
noch heut' übliche Bezeichnung Mäsch oder Mösch - mit diesem
Wort und der früher viel verbreiteten Sitte in den Kirchen
kleine Kränze oder Büsche unseres Kräutleins „Hertzfrehdt" aufzu¬
hängen, dürste, wie man vermuthet hat , auch das in die Wald¬
meisterzeit fallende Möschefest der Rheinsberger Kinder in Be¬
ziehung gebracht werden können.

Eingesandt .
( Kör >rtttel unter vieler Rubrik übernimmt die Redaktion lein« Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 20 . April . Bei Einführung des Tonnen-
shstems wurde den Hausbesitzern zur Pflicht gemacht, Wasser in
die Abortöffnungen nicht einzugießen. In ihrem eigenen Interesse
sind die Hausbesitzer ernstlich bestrebt, dieser Verpflichtung nach¬
zukommen, indessen machen ihnen die Dienstboten der Miether
oft genug einen Strich durch die Rechnung . Die Mädchen sind
häufig zu bequem, den Eimer mit dem Schmutzwasser bis nach
dem Hof bezw . zum Ausguß zu bringen und schütten den Inhalt
dann einfach in den Abort . Dadurch entstehen für Miether und
Vermiether Unannehmlichkeiten, die Tonnen laufen plötzlich über,
wodurch der Tonnenstand ganz unnöthiger Weise verunreinigt
wird . Zudem wird das , was das Tonnenshstem vermeiden will ,
das Entströmen der übelriechenden Gase, gerade gefördert . Der
penetrante , üble Geruch ist nur bei übergeflossenen Tonnen zu
finden . Es liegt also ebensosehr im Interesse der Miether als
der Vermiether , das verbotene Eingießen von Wasser in die
Abortöffnungen zu vermeiden. Die Dienstherrschaften würden
sich ein großes Verdienst erwerben, wenn sie in dieser Beziehung
ein wachsames Auge auf di e Dienstboten haben würden . 8 ."

Kirchliche Nachrichten .
Quastmodogeniti .

Evangelis che Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .
Notiz : Diejenigen Kinder der evangelischenMilitärgemeinde ,

welche vor dem 1 . Mai 1882 geboren sind und Ostern 1896
konfirmirt werden sollen , sind in den nächsten 14 Tagen bei
dem Stationspfarrer anzumelden, - auswärts geborene unter
Vorlegung eines Tauf - (nicht Geburts -) Scheins .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um Ofl , Uhr - Text : Joh . 20 , 19— 29 .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . A l l i h n , Hilfsprediger .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 91/2 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abends 8 >/§ Uhr Bibelstunde .
Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 fl, Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 13 . bis 19 . April 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Dr . med. Osterbind, SchiffSztmmerm .
Renken, Arb. EckcrS, Arb. School, Postsekc . Witte ; eine Tochter : dem Schläch¬
termeister Möhlmann, Sattler und Tapezierer Henkel, Ober-Mosch. Diffrino,
Ob .- rt- mrm .-M. Blaschke, Krsselschm . Klinge . Außerdem wurde eine unehe¬
liche Geburt (Mädchen) ««gemeldet.

Aufgeboten : Werstarb. Böhmer zu »«um und O . M . CaffeuS
hier, Schlosser Bucker und E. R . H. Büttner, beide zu Neubremm , Verstarb .
Sklorz und E. I . L. Wichert beide hier, Poflunterbermter Schmidt hier und
L. A . Wöhning zu Augustdors, Maschb. Meyer und G . A. I Henning, beide
hier, Keffelschm. Hartmaua zu Baut nnd Wwe . FähndetS , A K. G . geb .
Tet .merS zu HeppeuS, Schulder Punke hier und A. M . H . Logemann zu
Brake, Krankenwärter Büskec und E. F. > . Bacmeister , beide hier, Maler
Reuse hier nnd S . A . H . Stolz zu Neueade , Wwtarb, Jantzen zu HeppenS
nnd L. M. Thie'e hier, W -rltarb. Poppen hier und G . E. Grensemann zu
Norden , Bäcker Warner und I . K. W . EilerS , beide zu Jever , Arb . Tehrends
zu Heppens und I . H . W . Humbke hier , Maurergeselle GaunS zu Warden¬
burg und A . E Hellwig zu Westerstede .

Eheschließungen: Torp.- O .-Btsm .-M . Laucke und L. H . S.
Hübsch , beide hier, Kau 'm . Müller zu Norderney und N . S . H . U . Ulfe .S hier.

Gestorben: Werlsührer Wald , 13 I . rlt, Arb. Büter 40 I . alt , Arb.
Olschewski, 64 I . alt, Wwe. Münchhofs A . A . K . geb . Schönberg , 42 I . alt .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 2 . bis 18 . April 1895 .

Geboren : Ei» Sohn : dem Borarb . H . F . W . OttenS , Schmied
H. B . B. Ricken, Klemprmmeifler I . M . Müller , Bäckermstr. O . U . F. C.
Meyer , Maschb. K. F. L. Specht . Schleusenarb. H. F . Weiß ; eine Tochter:
dem Former T . W. E. Kruse. Werstarb. H . F . Oltmauus, Former I . H.
Kollman », Maurer I . L. Buchardt , Werstarb. U. B. Toelstrds, Tischler H L.
Wehrendt, Schlosser I . L . G . v . Häleu , Buchbinder <8 . F . A . Bonenkamp ,
Hausdiener G . H . Hrpper, Maschb. H . M . Bkyl , Schuhmachermeister I . H.
Krankenberg, Former I . L. F. Springer, Tischler I . D. Lüning. Außerdem
gelangte eine uneheliche Geburt (Knabe) zur Anmeldung .

Aufgebote : Ztmmerm . k. T. Gtese'e und M . M . W. Stelnhagen,
beide zu Harburg. SchissSzimmerm . I . H. W . EiSmanu zu Bant und T . « .
Poppe z» DötUiogev, Maschb. I . H . Janßen und L . Snwalska, beide hier ,
Zimmerman » E . O . SriouS zu Neubremen und A . L. LarlS zu HeppenS,
Schmied H . O . Ludwig und E. L. Eostu, beide hier, Werstarb. G . S . Rtpkm
hier und G . F. Basche zu Roffhausen , Schuhmacher I . B . AhlsS nnd I . W .
Mawmm, best , hier, Arb. A . R . Eoers hier und G . 8 . Batzen zu SchortenS ,

Schlaffer A. Bücker nnd S. « . H. Büttner, beide z« Reubremen, Arb . F . H.
Wilms und I . Janßm , Heide hier, Aeffelschm. E. A . Hartmanu hier und 8.
L. FähndrrS , geb . De tmerS zu HeppenS, Former O . R . R . Alschbach hier
und M . P . kleemann zu Westeraccumersiel, Maler A . M . Habben hier und
M. L. Grahlmaun zu Jever , Krankenwärter N. H. Büster und S . F. A .
Burmeister , beide zu WllhelmShaeru .

Berheirathet : Briefträger R . B . Schröder und « . M . H-ß, gen.
Meogel , beide hin, MeiflerSrnt. H. » . A . H-nzr zu Wilhelmshaven und L.
M . Llaßen z« Neubremm , Werstarb. L. I . G. Schädel »ud L. F. B . Buß,
beide hi«.

Gestorben: Sohn des Werstarb. D. BehrmS, S M. alt, Sohn des
Schloffrr« E. W . H . D. v . Münster, 25 T . alt , Tochter de» Schlossers G . I .
Prästler , 2 M . a!t , Sohn dcS SchmledS ». A . Meyer , 3 I . alt, Ehefrau der
Tischlers F . O . Arndt , 45 I . all, Wwe . « . L . Witte , gib . FrerichS, 65 I .
S obn der Maurers H . Stemer., 2 I . alt Tochter deS Werstarb. C . Müller,
t I . alt. Außerdem wurde« 3 Todtgebmtm angemeldei .

Wilhelmshaven , 20. Aprll. Kursbericht der Oldenburaischen Spar¬
und Leihbank, Male Mlhelmshavm . gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,10 106,65
3 fl, pCt. Dmffche Reichsanleihe . . . . . . 104,60 105,15
3 PCt . do . . »8,- 98.55
4 pCt. Preußische ConsolS . . 105,70 106,25
3 '/, PCt . do . . 104,60 105,15
3 PCt . do . . 68.50 99,05
Zflz PCt . Oldmb. Consols . 162,— 103,—
4 PCt . Oldmb. Kommunal-Anleihm . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zU lOO M. 102,25 —
3fl, PCt . d». do. . 101,— 102,—
3 fl, PCt . Oldmb . Bodmkredit -Psandbriefe (kündbar) 102,— 103 —
3fl, PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,25
3 pCt. Oldmburgische PrämienMeihe . . . . 128,90 129,70
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,— —
3 fl, pCt. Hamburger Staatsrente . 104,50 105,05
4 pCt . Psandbr. der Rhetn .Hhpoth .-Bank Serie 62 u. 65 102,20 102,75
4 pCt. Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,40 106,95
3 '/- PCt . do . . 100,50 101,05
Wechf. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,50 169,30
Wechf. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,41 20,51
Wechf . am Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,165 4,205

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 4 PCt.
Wechselzins unserer Bank 3 °/».
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Meteorologische Beobachtuugm
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

April IS .
» Pril lS.
AprU2 ?.

Leit .

2,80 U Mt .
8,M L W.
8,30 UMr .

lÄsK

ZLß
LZ

7LS.7
7LS.4
7SI .8

»TelS .
I8Z
8 8
8.8

LZ
Rn

der letzten
24 Stünden
»Tels.>°CelS .

14 8

WNld-
(0 - - still,

13 ---- Orkan)

Rich¬
tung.

K.l
Stwe
NNO

W

» ewdllnng
p - heller,

10 -- ganz bedeckt).

Form .

cn
Nebel
Nebel
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Z
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Verdingung.
4000 kA Standöl sollen am 9 . Mai

1895 , Nachmittags 4fl , Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1895 .
Kaiserliche Werst,

ASth . für Uerw. -Angelegenheiten.

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet Heizer

Willy Blietz hat sich am 17 . d . M.
Abends von seinem Marinetheil ent¬
fernt , ohne bisher zurückgekehrt zu sein ,
und liegt der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , aus den
rc . Metz zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement.
Vor - und Zuname : Willy Oskar

Karl Metz .
Geboren : zu Schneidemühl , Kreis

Kolmar i Pr .
Alter : 19 Jahre , 5 Monate , 12 Tage .
Größe : 1 Meter , 79 Centim .
Gestalt : schlank .
Haare : dunkelblond.
Stirne : hoch.
Augenbrauen : dunkelblond.
Augen : blau .
Nase : spitz.
Mund : gewöhnlich.
Bart : im Entstehen .
Zähne : vollständig .
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : oval .
Gesichtsfarbe : blaß .
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen : keine .
Anzug : entweder Marine -Uniform mit

weißen Knöpfen, Mützenband mit
Aufschrift „II . Werstdivision II ."
oder blaues geköpertes Jacket mit
ebensolcher Weste.

Wilhelmshaven , den 19 . April 1895 .
KommMlla cker ! l . MerMmston.

M . W . d . G . b .
gez. : Michteuhöfer , Korv .-Kapitän .

Bekanntmachung .
Die dreimalige Reinigung der

Unterirdischen Sammrlkauä e in
der Göker-, Roon -, Elisabeth -, Kaiser-
und Oldenburgerstraße , sowie der beiden
Sammelbecken an der Kronprinzenstr .
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden , wozu
Termin auf
Dienstag, den 30. April d. Zs .,

Vormittags IO Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Peterstraße 2, angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschricbener
Vordrucke Portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift :

Reinigung der Sammelkanäle usw .
einzureichen.

Die Verdingungs -Unterlagen können
an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags eingesehen werden.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Wilhelmshaven , den 20 . April 1895 .

Ner Kgl. Mgsskk -Kamnspkktor .
Zschintzsch ._

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung für eine ein¬
zelne Person .

Elsaß , Börsenstraße 15.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hoch herr¬
schaftliche Wohnung, Victoria
straße 5, u . eine Etagenwohrmng ,
Wallstraße 9 .

Schvnhoss . Wallstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später , Kaiserstr . 4,
eine herrschaftliche Wohnung .

E Schortau »

Z« vermiethen
ans sofort oder später eine wöblirte
Wohnung mit Burschengelaß .

Augustenstraße 6 .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube «

Verl . Gökerstr . 15, u . l .

Zu vermiethen
zum 15 . Mai ein sein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet und Burschengelaß .

Roonstr . 84, l . r .,
Ecke Roon - und Wilhelmstr .

Sofort M vermiethen
eine schöne 4räumige Balkouwrch -
NUNg mit Wasserleitung, Friederiken¬
straße 1 , III . Zu erfragen bei

W. Eggen, Bismarckstr. 25 .

Zu vermiethen
ein; kleine freundliche Oberwohuuug
zum 1 . Mai .

Verl . Gökerstraße Nr . 15 .

Zu vermiethen
Mai od . später 1 kt. Oberwohnr -Nft j
auch eine Stube mit Kocheinrichtung.

Hehler , Tonndeich 46 .

kiök steil» StkwWllg
zu vermiethen.

Altendeichsweg 17.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener gußeisener Koch¬
herd , billig.

H. Peters » Schaarreihe.

W «
KlMP 1M «! 1I8lj'S88S 1.

A
Xi' «rMjlirell8ll 'g88i! I .Villivlmsiisvsn. _

SoArÄiLcksl : 1868 .

^.nksrliiSiniK von DruoksLvIlW g-Hsr
»ts :

^ütisn,
^ iboitsbiiohsi ,
LsstÄlMttsI ,
LllÄNOM ,
LriokkSxts,
LrosvküiM,
Liroulsrs,
Oontobüoiikr,
Dkülarationon ,
Dixlomv,
LioiruliuiKsdrisktz,
LünIaä >uiA8Üartsn ,
Dnlassharttzn,
LmxfkMKsdssotisiiiiAiuiAOn,
LügnstMo,
VamxlLos ,

I 'üßtnrsii ,
Iflaoiitdristö ,
6sbian6ll8kmzv8i8un ^ 6n,
dslsAoolisits -Ooäiolits ,
LÄvÜMils -OBäietits ,
HootirisitZ-LlLctäsraäatsoliv ,

Loston -^ nsotilägs ,
lüsksinnMWttsI,
Llalmdrisko,
Usnioranäsii ,
Llsnus,
NistüLontrakts,
Uotas,
HotiriMttsI,
klakats,
kooiLanisv,

kroM -awins ,
tznittmiASii ,
LsodniMASO ,
Lpsisokartsn,
Ltataton ,
Pabsllsn ,

PanLoräinillnsn ,
Püsatsr- nnä Oonosntbillsts ,
VsnIotnmAsdrisks,
V srlobnnKSÜarton ,
Visitonkantsn ,
VoUniaolitsii ,
IVsoüssl-Loiismas ,
IVoinkartsn ,
^ oitunM -LsilaZsn

sto . sto.
l-ivstsrung in klirrvsler frist ru Lusssrst billigen prvisvn.

IiÄKtzr VON 86 drtzid - Uüä k 08 tpapi 6 r 6 ü tztv .
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Sehr billig z. verkaufe«
eine Parthie neue Zeitschriften ,
kompl. Jahrgänge , paffend für Messen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Billig zu verkaufen
1 Schiffsmodell unter Glaskasten , 2
Bettstellen mit Matratzen , 1 Kasten mit
Eisenbeschlag(Koffer), Zeitungsmakulat .
u . Bodenrumpel . Marienstr . 61 , I .

WMcheil gesucht.
^ Livklvr ,

Betten - und Wäschegeschäft ,
Roonstr . 103 .

möbl. Wohnung (Stube und ge¬
räumiges Schlafzimmer ) in stillem,
womöglich frei gelegenem Hause.
Oberlehrer Wagner , Hempel's Hotel .

zum 1 . Mai ein möbl . Woh « - u.
Schlafzimmer .

Off . u . 0 . 1000 an die Exp . d . Bl .

^ eiuwr
eine möbl . Wohnung (Stube und
Kammer ) in der Nähe der Bismarck¬
oder Wallstraße .

Näheres Bismarckstraße 18 d .

Gesucht
zum 1 . Sept . eine Wohnung mit
Werkstatt , event. eine 5 — 6räumige
Parterrewohnung mit Hofraum .

Off . u . D . 6 . 100 an die Exped.
d. Blattes .

Gesucht
auf sofort eine perfekte

A : Löokln ^
nach Auswärts .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .Gesucht
auf gleich oder später noch ein zweiter
Lehrling für mein Posamentier-
Geschäft.

Bismarckstraße Nr . 24 .

Suche
zum 1 . Mai oder später einige junge
Müdche», die das Schneidern gründ¬
lich erlernen wollen.

Verl . Gökerstr . 10, unten rechts .Hochs . Gnßrahm -Ttschbntter
versendet hiesige Molkerei stets frisch in
Collis L 10 Pfd . für 7 M . ft . Nachn.

Gutsbesitzer G . WilkS ,
Wirballen b . Kallningken, O .-Pr . Grenzstraße 48, unten rechts.

L
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Am 1. Mai feiert unser lang¬
jähriger Kassirer Kerr Zimmer-
meister «srtlll VeZöller llas
Fest cker stlbernen Koitizeit.

ÜUeln'el'k 8v !iiik8llbi' iillöl'.
LalmkoMalltz ^ tzv « r .

Sonntags den 21 . April :

Grobe Tanzmusik .
Anfang 4 Uhr ,

wozu sekundlichst einladet
t ). ikruirslermniin .

Kranke« -Kasse
der

KsÄmisnvkeeinigung .
Mittwoch , den » 4 . d. Mts . .

Abends 8 Uhr,

General,ersimiiilimz
in Eilers Hotel (früher Rathmann ) .

Tagesordnung:
Bericht der Rechnungs - Revisoren .
Decharge für 1894 .
Vorstandswahl .
Verschiedenes.

Hr RLtBlE S
von feinsten Stämmen , rebh . Italiener ,
schw. Minorka und goldhals . Zwerg¬
kämpfer, billig .

Deichstr . 48, l . l.

Slo » vinxstrokrsir :

»miissiiter in lleermMen
kür ü'rüstjsiir unä Lommsr .

älltsrlisMS von llerrellssrüerode
allvr L .rt in rnsinsr ^ srüstatt , vis stsstsvnt ,

^nt unci billig .

Willi , lioting , MM « I ,
Ossobäkt Kr ksins Hsrrsngsräsrobs uaob Llssss .

Das Konzert findet dis ans Weiteres nicht statt.
W - Sou »» »vr ,

Ausverkauf
von

zMMtenZchiihimm
für Herren , Damen und Kinder .

Um schnell damit zu räumen wird
billig verkauft .

Altestr . Nr . 14.

(im KM
dieses Monats , also in nur noch
8 Lage » , ist ««widerruflich
Schlaft des reellen Totalaus
Verkaufs sämmtlicher Herren
«nd Knabeu-Garderobe » von

IchiiSlieriiiW ,
UllLkMel«

empfiehlt

F « I » .

S

Dort finden Sie zu den bekannt
spottbilligen Preise « «nd selte¬
ne« Bortheilen , von denen ich
jene Geldprämie von L« ° o
hervorhebe, unter anderem

! Sommerpake1ots
> in alle« moderne« Farbe «,
»Mi- M WiiiMch «
i« hochfeiner Berarbeitung ,
Anaben-Anzüg«
in wollene« — nicht banm-
wollenen — Qualitäten zu
Mk . SST j» « och sehr g« t
sortirter Auswahl beil. Ärn, Rmstraße 82.

Meine gefammte
«ade»- , Werkstatt- a«d
GasglühNcht - Ei«richt»«g
^ ill ich z« jedem annehmbaren
Gebote sofort verkaufen, da
V»« 1. Mai mein Rachbar,
Herr Riemeyer , mein Vokal
bezieht.

Bringe meine

Van -, Huf- u.
Wagenschmiede
in empfehlende Erinnerung .

II LllLLvrs ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 15

Unter meiner Nachweisung ist ein
erst einige Mal gebrauchter 8sitziger
Breakwage « zu verkaufen .

D . Obige .

Geräucherte

Schellfische,
Lachsheringe

trafen soeben ein bei

.toll , k'rvvsv .
Große Huris

Lslrguklren
L Stück S Pfg .

empfiehlt

Sonntag , den 21 . April 1895 :

Anfang 4 Uhr. Entree SV Pf .
Rach dem Coueert r

Familie nkränzchen .
Hochachtungsvoll

lilikero
. .

.
Anfnahme-Prüfung : Dienstag , den 23. d. M . ,

Vormittags 9 Uhr. Eröffnung des Schuljahres :
11 Uhr.

Wilhelmshaven, den 29 . April 1895.
Der Unterrichts-Dirigent .

»Us»I»i,8 Pastor.

Zn MM
für - ie Kinder ( auch für die neu
aufgenommenen ) der Mittel¬
schule und - er Volksschule beginnt
Montag , den TT . April , morgens
8 Uhr .

ILZsLG^ KlLI -
Rektor und König!. Schulinspektor .

Mtskokuls.
Verkaufe einen guten Vorrath

gebrauchter, zum Theil sehr gut er¬
haltene Bücher für diese Schule ,
1 . — 3 . El -, zum billigen Preise .

I . « . Egberts , Schulstr. 7.

KSrUlISI lLGÜSk
Aonigstratze .

Bringe mein restaurirtes Gartenlokal nebst Kegelbahn in
empfehlende Erinnerung.

ls » Wd » 8 . 1 . Muiim ,

»U pinn Ilurrtr UinögllÄl diilW ktsin!

Kerren- LlmsklrtiM .
Buckskin-Anzüge
Cheviot -Anzüge

10 - 28
16—36

Seel :
8W

.fiiisiriLolä ^ sissi '-IVIsi' Ice
"

Atckr in WlhelmHSt«
( Käiserfaal) .

Direktion : v » rl K « Ük.

Sonntag , de« LI . April :
Mit vollständig neuer Ausstattung !

» Sk ÄMMkllAW .
Große Operette in 3 Akten von
I . Schnitzer . Musik von Joh . Strauß .

Dienstag , de« SS « April :
imt ii. üngnMe .

Große Oper in 5 Akten von Gounod .

Gesangstunde
Donnerstag .

ülllIklmi - kMWIMllIlst
kinün -1Mti -W>i8!iN8llSM.

Am Montag , den 22 . d. M ., zum
Auricher Markt fährt ein Boot ab
Reepsholt um 4 Uhr 30 Min . Morgens
nach Aurich. Abfahrt von Aurich nach
Reepsholt 2 Uhr Nachmittags .

Das Boot 5 Uhr Morgens ab
Aurich nach Wilhelmshaven und um
12 Uhr 30 Min . Mittags ab Wilhelms¬
haven nach Aurich fährt am Montag ,
den 22 . d . M . nicht.

_ ver VorÄLllä.
Hevurls - Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen ergebenst an

llSlli LrllllS Mll
Elise, geb . Mayer .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1895 .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr 40 Min .

hat der Tod nach fast wöchent¬
licher, mit Geduld ertragener
Krankheit unsere inniggeliebte
unvergeßliche Tochter

paulinv
im Alter von 6 Jahren , 1 Mo¬
nat und 15 Tagen von unserer
Seite entrissen. Dies bringen
mit tiefbetrübten Herzen mit der
Bitte um stille Theilnahme allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hierdurch zur Anzeige
die tiefbetrübten Eltern

H. Peiler nebst Frau
und Kindern .

Wilhelmshaven , 20 . April 1895 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 23 ., Nachm. 2 V, Uhr , vom
Trauerhause , Kielerftr . Nr . 65,
aus statt .

Hochs . Kammg.-Anzügc 28—45
Havelocks 15—30
Wasserdichte Regenmäntel 8
Loden-Joppe« 8—16

Sommev - F) aletots
in gute« Qualitäten

IS bis 33 Mark .

Billigere Sachen in jeder Preislage.

KestaurantSeerrmmlsheim
TT .

DA- Montag , den TT. d. Mts . : EMg

iraßes Schweineschlichteo .
Früh 8 ' /, Uhr : ff. Leberwürstchen und Wellfleisch . Abends frische Blut -

und Leberwurst auch außer dem Hause L Pfund 80 Pf .,
wozu ergebenst einladet

« . ir«,i«ip >>.

Jodes -Anzeige.
Nach langem schweren Leiden

verschied heute Abend 11 Uhr
mein geliebter Mann , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schivager , der
Sekret .-Assisteut

in seinem vollendeten 39 . Lebens¬
jahre . Um stilles Beileid bittet
die Hinterbliebene Wittwe

4 nn » Onrtt nebst Familie .

Wilhelmshaven , 19 . April 1895 .

Die Beerdigung findet den 23 .
d . M . 2 >

2 Uhr Nachmittags vom
Trauerhause , Peterstraße 84,
aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Theil¬

nahme bei dem so Plötzlichen Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwieger- und Großvaters ,
sowie für die vielen Kranzspenden und
insbesondere Herrn Pastor Jahns für
die trostreichen Worte am Trabe , sagen
wir unseren tiefgefühltesten Dank .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1895 .
Wittwe OlfchewSki

und Familie .
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Wir machen ein geehrtes Publikum zunächst auf unsere Abtheilung

Lommsi '
- KIsiclsl ' stoffs

aufmerksam. Unser Lager in Sommerkleiderstoffen ist nunmehr auf das Allerreichste assortirt . Die von uns geführten Stoffe tragenden Stempel der maßgebenden Neuheiten und ist der Geschmack derselben in den feinsten Zügen markirt . Wir haben unser Sortimentin Sommerkleiderstoffen vorzüglich den Collectionen der ersten Fabrikanten in Greiz , Gera , Glauchau und Merane entnommen , und ifes uns durch den Gesammteinkauf für 32 Geschäfte (Einkaufshaus Berlin , Münzstraße ) leicht gemacht , mit Preisen aufwarten zu können,welche, ob ihrer Billigkeit im Verhältniß zur Qualität , von erreicht werden können.
Serie I . Heller beigeartiger Noppenstoff mit kleinen Reflexen Meter 83 Pf .
Serie II . Croisee Melang Meter 1,10 Mk.
Serie III . Beige Diagonal Meter 1,28 Mk. ^
Serie IV . Beige Imperial , einfarbig , gestreift und jaspirt Meter 1,38 Mk.
Serie V. Travers in ganz modernen neuen Farben .

bs -rsHnrs -r « / « /r er« »* Obige 5 Serien heben wiraus dem großen Sortiment besonders hervor , weil dieselben sehr praktisch sind und sich zu soliden feinen Promenadenkleidern vorzüglicheignen.

Coupons (81aui >rövLv ).
«/srLz -vns -K/ttEsbA 'öe/re - r bieten wir eine enorm große Auswahl . b/Fß/// « « bs -r - *« bringt man isdiesem Jahre wiederum >

Gestrickte Zoupons-StaubrScke Mark 1 »2S—2,SV _ ^
Im mittleren Genre werden in diesem Jahre vorzugsweise: mittelfarbige und hellere Orleans verarbeitet und bringen wir darin fÜm

« s ^ Mark 2,75 bis 4,75 EMz
sehr elegante Röcke mil Volant , Bandbesatz, Plissä re. in den verschiedensten Ausführungen . Im besseren Genre bringen wir : s

Mohairröcke

GlM - Ee
°

l i" Pr °is° »°n Me 5,00 - 22,0 » per Stück
Seidene Röcke , gestreift,

in allerfeinster Ausführung , besetzt mit Spitzen , Bändern , Seidenstoffen re. re.

HV" Soninier -Monsen. "MUH
Unsere Collection in Sonnner -Blousen umfaßt alles , was in diesem Jahre als trovteae gebracht wird . I ' r> - ^

Ä/s sind in großem Sortiment vorhanden und lasset ^uns auch hierin einen großen Umschlag erwarten .
'

Je

«M - Kin- erkl- idch-n. "TS VEs ist wirklich nicht mehr nöthig , daß man den Kindern so kostspielige Kleidchen selbst anfertigen läßt . Unser Sortiment iitz ^für das Alter bis 8 Jahren ist überraschend groß , und befriedigen wir / -K- * Os/M zjeden Geschmack . k ^

Unsere Collection in / « / / -r Von 2 Markan liefern wir» r
halbseidene schwarze und coüleurte Schirme für 2,75 — 4,00 , die elegantesten Volantschirme von 4,00 — 9,00 . Die feinsten Neuheiten« gdieser Saison im unübertroffenen Sortiment . « x- trohhüt « für Rnaben «nd Mädchen . I ?

Auch in Strohhüten für Knaben und Mädchen bringen wir eine seltene Auswahl von 0,35 bis 4,00 Mk. per Stück in herrliE "
schönen Facons und Garnirungen . ^

8I »«»l4Ii ^ IN «Is »I 1 » > III »«I II ^ I I I I»
ist in den vorangegangenen letzten Jahren ein großer Bedarfsartikel geworden und Haberwir auch hierin bedeutende Abschlüsse gemacht . Die Auswahl in ist außerordentlich groß , «// « Z -̂ *s/ «e,fabelhaft billig. ^Wir laden das geehrte Publikum zur Besichtigung der offerirten Artikel ein und bemerken noch , daß ein Kaufzwang nicht besteht

'
- — > - IVmr 8a » r » » iiliiiis ! — —

LroN vomp .

Hier -« -«»ei Beil «»« », ^
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)
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13. Erwache !

Von C . Zöller - Lionheart .
Nachdmck verboten .

«i

(Fortsetzung.)
Ernsts Munde entfuhr ein Ausdruck, der wenig salonfähig

war . „O über diese gewissenlosen Weiber, " rief er erzürnt ,
„ diese Modepuppen , diese eitlen, oberflächlichen Nichts , die Gott
in seinem Zorn erschuf zur Strafe der nachwachsenden Ge¬
schlechter, die ihrer Obhut anvertraut sind ! Dem Geschöpf da,
diesem Zwitterding zwischen Dame und Dienstbote , dieser leicht¬
fertigen Französin kann man die Pflichtverletzung nicht so hoch
anrechnen, wenn die Frau Mama ihr mit so gutem Beispiel
vorangeht und ihre heiligsten Pflichten so gröblich vernachlässigt !
Himmlischer Vater !" — er streckte anklagend die Hand dem
sternenübersäeten Firmament zu — „warum vertrautest Du so
unwürdigen Händen ein so kostbares Pfand , wie ein zartes
Kindesleben, und raubst denen solch' hohes Glück, die sich dessen
Werth gezeigt , die es behütet und bewahrt hätten !"

Er beugte sich leicht zu Magda hinüber und haschte ihr
Shawlende , das im Winde flatterte .

„Seien Sie nicht böse, daß ich so heftig ward . Sehen Sie ,
es ergreift mich tief, wenn ich zuschauen muß , wie leichtfertig
andere gefährden, was ich hoch und heilig hielt und doch her¬
geben mußte : das Leben eines geliebten Kindes ."

Sie athmete kaum, so angestrengt hörte sie zu . Da aber
war er mit seiner Beichte schon zu Ende und in jenes finstere
Grübeln versenkt, das sie an ihm kannte, wenn schmerzliche
Saiten bei ihm berührt wurden . —

Am nächsten Tage wurde die Badegesellschaft von einem
neuen, großartigen Einfall Miß Naomies überrascht . Die junge
Dame wollte kochen lernen . Sie hatte sich gleich zwei - Dutzend
Riesenschürzen im Dorf besorgen lassen und Präsentirte sich,
die Latze über die elegante Robe gesteckt, zum Gaudium der
Zuschauer.

„Man kann nie wissen , wozu nöthig — nix nich zu viel,
was man thut lernen, " versicherte sie eifrig, und wirklich war 's
keine vorübergehende Laune . Mit Ausdauer und Eifer ging sie
alle Tage in die Riesenküche und lief Marie wie ein gelehriges
Hündchen in Speisekammer und Keller nach, stand auch ganz
vertieft in der Waschküche neben den Waschfässern und ließ sich
von den dampfumschwebten Weibern mit Seifenschaumflocken
bespritzen .

„0 äsar ms ! Ich fürcht' , ich werd ' nie begreifen !" seufzte
sie mit komischer Verzweiflung , wenn der lachende Koch sie auf
irgend einen groben Jrrthum aufmerksam machte, oder Marie
die zierlich geordnete Wäsche im Leinenschrank aufstapelte .

„Sie hat den besten Willen und ist ein gutherziges , liebes
Geschöpf, " versicherte Marie bedeutsam ihrem Bruder , der mit
eigenthümlichem Lächeln dazu nickte und kein Wort sagte.

„Miß Brown bleibt den Spätherbst über und vielleicht den
Winter auch noch in der Anstalt , um gründlich die Wirtschaft
zu erlernen ", verbreitete sich das Gerücht wie ein Lauffeuer,
und verständnißinnig sahen sich die Gäste an , und die Mutter
nahm ihren Ernst bei Seite und sah ihm gespannt ins Gesicht.

„ Ist es wahr , Ernst ?"
„Was , Mutter ?"
„Daß Miß Brown hier bleibt, hier in unserer Familie ?"
„Kann wohl sein," sagte er seelenruhig . „Den Wunsch hat

sie ja . Aber sie müßte ihre Ansprüche und Gewohnheiten
wesentlich herabschrauben, wenn sie mit uns nach der Saison
vorlieb nehmen will . Das gebe ich ihr noch ernstlich zu be¬
denken , ehe ich einwillige ."

„Und wenn sie auf alles eingeht ?"
„So wird sie für die einsame Winterzeit Euch Wohl ein

sehr willkommener Familienzuwachs , geradezu ein belebendes
Element sein ."

„Und Dir , mein Sohn ?"
„Auch mir natürlich ."
„Und dann ?"

„Da mußt Du sie selber fragen , liebe Mutter , was sie zu
thun beabsichtigt, wenn sie ausgelernt hat , denn lernen will sie
ja allen Ernstes ."

„Wozu ?"
Er zuckte verschlossen die Achsel . „Ich bin nicht ihr Beicht¬

vater und kann Dir nicht sagen, ob es nur eine Marotte oder
ein tieferliegender Lebensplan ist, liebe Mutter, " setzte er
hinzu, als er sah , daß seine ablehnende Haltung die Matrone
kränkte.

Weiter bekam Frau Waldow nichts aus ihrem Sohn
heraus , und auch Magda konnte nichts in diesem immer gleich
freundlichen Verhalten ergründen , zu durchschauen, ob das
zwischen den beiden bestand, was man Intimität nennt .
Naomie blieb so unbefangen im Verkehr mit ihm , wie sonst nur
ein ganz ausgesprochenes Verhältniß die Menschen macht,- sie
neckte sich unaufhörlich mit ihm, umgab ihn mit tausend kleinen
Aufmerksamkeiten und Rücksichten , sah dabei ganz schalkhaft
plötzlich rechts und links , als wolle sie erkunden, ob man es
auch bemerkte, und er ließ es sich gnädig mit Paschamiene
gefallen.

Daß das schließlich nur zu einem bestimmten Ende führen
könne, darüber herrschte nur eine Meinung , und man freute sich
allgemein schon auf eine vergnügte Hochzeit , auf das Heiterkeit
strahlende Gesicht der künftigen Frau Doktor im nächsten

Sommer . Die würde dem Ewigernsten schon die letzten Schattenvon der Stirn streicheln, und es würde hier künftig ein Leben
sein voll eitel Lust und Sonnenschein .

Allmählich war es ja durchgesickert , daß er eine trübe Ver¬
gangenheit hinter sich habe. Magda hatte er es sogar einmal
selbst gesagt : „Weib und Kind in einem Jahre begraben ! Wo
soll man da Fröhlichkeit bewahren , wenn der Tod sein mens
Isksl einem ins Leben schreibt , wie eben mir wieder, bei meinem
seligen Vater , der in aller Rüstigkeit uns fortgerafft ward ."

Todt also, und er trauerte ihr nach ? War es seine Eigen-
thümlichkeit, daß er von denen nicht sprach , die er tief im Herzen
trug ? Aber er redete doch häufig jetzt von seinem todten Kinde,
freilich nie im Beisein Anderer, - nur zu ihr , ihr ganz allein , als
wenn er dann aus Verständniß rechne für all ' die hübschen
kleinen Züge , die nur den Eltern wichtig erscheinen .

Er sah ja, wie sie sich geduldig mir Edmund abgab und
theilnehmend auf all seine Kinderliebhabereien einging . Er nahm
ihr e en sogar ärgerlich den schweren Jungen von den Armen ,der durchaus heute nicht weiter gehen wollte und über Müdigkeit
klagte. Er ließ das matte Köpfchen an seiner Schulter ruhen
und trug ihn ganz behutsam bis nach Hause.

„Die letzte Nacht unter unserm Dach, Frau Magda, " sagte
er

..
beim „Gute Nacht" . Es sollte munter klingen und kam ge¬

drückt heraus , und Magda war das Weinen sehr nahe .
Die letz e Nacht ! Jawohl die Koffer standen schon gepackt .

Im Rathe osr Götter war es anders bestimmt.
Vlil .

Mitten in der Nacht klopfte es bei den Reiche '
schen Damen

an . Mademoiselle war es, die sich fürchtete, Frau Professor zu
wecken, instinktiv aber bei Magda Hülfe suchte,- das Kind würfe
sich unruhig hin und her und spräche dummes Zeug .

Magda war in zwei Sekunden in den Kleidern und be¬
gleitete das verängstigte Mädchen in Eddys Schlafzimmer .

Dem armen Kinde glühte der Kopf, der Athem ging schnell,und die Augen, die es, häufig aus dem Schlaf schreckend, angst¬
voll aufriß , hatten den unsicher» Blick des Fiebernden .

„Rufen Sie sofort den Doktor, " entschied Magda mit einer
schnellen Entschlossenheit, die ihr sonst fremd gewesen .^ - Sie setzte
sich während dessen auf den Bettrand , und ihre kühlen Hände
auf der Stirn des kranken Kindes schienen eine beruhigende
Wirkung zu haben.

Doktor Waldow war auch sofort zur Hand und unterwarf
den kleinen Patienten einer sehr eingehenden Untersuchung .

„Da haben wir 's ! Wahrscheinlich Scharlach im Anzuge .
Ihre Cousine wird ihre Fahrlässigkeit nun zu büßen haben . Der
Junge , mit dem der kleine Mann damals Freundschaft schloß,
hat zwei Brüder daran verloren . Die Damen hier haben ja
aber alle Warnungen in den Wind geschlagen . Ja , Frau Magda ,
ich verstehe Ihren vorwurfsvollen Blick / „was nutzen jetzt alle
Anklagen , sieh lieber, wie Du es wieder gut machst "

, wollen
Sie damit sagen. Leider läßt sich wenig genug für den Moment
thun . Ein niederschlagendes Mittel , absolute Stille und ruhiges
Abwarten sind das einzige , was ich verordnen kann . Absolute
Ruhe , wenn ich bitten darf, " wandte er sich leise aber bestimmt
sprechend an Frau Else, die die Unruhe , das Kommen und
Gehen im Nachbarzimmer nun doch gepackt hatten , die , in einen
Schlafrock gehüllt, hereingekommen war und händeringend und
lamentirend im Zimmer auf und ab lief, daß ihr das auch
gerade passiren mußte , auf der Reise, noch dazu mit ihren kranken
Nerven, - wie sie sich da Wohl erholen solle ? Und in eine wahre
Wuth ausbrechrnd : das komme von Eddys Wildheit , er sei ja
gar nicht mehr zu regieren , er erhitze sich und trinke eiskaltes
Quellwasser und ließe sich

' s nicht verbieten . Das komme davon,
daß der Vater sich gar nicht um die Erziehung kümmere,- Kna¬
ben müßten doch von Männerhand regiert werden . Und dann
in thörichtem Widerspruch mit der eben gemachten Behauptung ,
um einen Ableiter ihrer schlechten Laune zu finden, kehrte sie
sich höchst gereizt gegen Mademoiselle, das ewig geduldige Opfer
ihrer Stimmungen .

„Sie thun Ihre Pflicht nicht, Sie denken nur an putzen
und schön machen den lieben langen Tag und überwachen mein
armes , vernachlässigtes Kind nicht. Sie verdienen das hohe Ge¬
halt gar nicht, das ich Ihnen zahle . Sie —"

„Ich bitte um meine sofortige Entlassung , Madame, " em¬
pörte sich ganz unerwartet der sonst so unterwürfige , gefügigeAmboß .

Wahrscheinlich war eine längere Krankenpflege ihr keine ver¬
lockende Aussicht, und sie nutzte diese Gelegenheit gern für sich
aus , um davon befreit zu werden .

Frau Else gerieth in hysterische Anfälle . Sie warf sich mit
Weinkrämpfen in die Sophaecke und stieß wilde Worte heraus
von „schmählichem Undank, jetzt sie zu verlassen / wenn ihr Mann
wüßte, wie man sie behandle ! Alle Welt vernachlässige sie ! Ihr
müßte so etwas passiren, ihr , die so was gar nicht gewöhnt sei !
Es sei schändlich , daß —"

Der Doktor machte kurzen Prozeß . Mit festem Griff zog
er sie aus der Sophaecke auf , und an beiden Schultern schob er
die konfulsivisch Schluchzende, sich verzweifelt Wehrende bis an
ihr eigenes Schlafzimmer .

„Sie lassen sie nicht fort , nicht, Doktor ? Sie muß ihre
Pflicht thun . Wir holen die Polizei , wenn sie gewaltsam fort
will !" rief sie auf der Schwelle aufgeregt .

„Beruhigen Sie sich und legen Sie sich nieder, gnädige
Frau, " war seine einzige Antwort .

„Sie halten das für meine geschwächten Kräfte wohl durch¬
aus geboten?" forschte sie noch unentschlossen . Man höret

üem Tone aber an, daß sie sehr gern das ärztliche Gebot ge
hört hatte .

„Für Sie und für uns ist es das Beste ! Ihre aufgeregten
Nerven machen Sie untauglich für das Krankenzimmer, gnädige
Frau !"

„Das fürchte ich auch . Ich bin so nervös . Ich kann gar
nichts mehr aushalten . Wenn ich die Nacht gestört werde,
sehe ich am Tage wie ein Gespenst aus und habe Migräne .
Eine ganze Nacht aufsitzen , welch ' schrecklicher Gedanke ! Made¬
moiselle ist eine robuste Person , der so ein bischen Nachtwachen
nichts schadet , nicht ? Ist es so schlimm , wenn ein Dienstbote
mal nicht ins Bett kommt ? Lassen Sie sie aber sich nicht
wieder legen, Doktor , damit Eddy jemand bei sich hat , der
auspaßt . Es hat ja überhaupt nichts zu sagen," überredete sie
sich eifrigst. „Er wird sich den Magen verdorben haben / der
ungezogene Junge hat gestern meine ganze Bonboniere leer ge¬
gessen, obwohl ich ihm streng verboten habe, daran zu gehen .
Kinder fiebern ja immer gleich . Ich kann doch ruhig zu Bette
gehen ? Es hat nichts auf sich, Doktor , was ?"

„Wir wollen es hoffen," sagte er sehr ernst und machte
hinter ihr die Thür zu . Dann trat er mit einem Seufzer der
Erleichterung und einem aufathmenden „Gott sei Dank " zu
Magda an das Krankenbett zurück , die das zuckende Händchen
beruhigend zwischen ihren Fingern hielt .

Was nun ? sagte der Blick , den sie austauschten . Mit
gewohnter Geistesgegenwart sondirte Ernst Waldow zu allererst
die augenblickliche Sachlage .

„War es Ihnen wirklich Ernst mit Ihrer Aufkündigung ?"
fragte er Mademoiselle .

„Madame behandeln mich wie ein Hund , bald kajoliren ,
bald schlagen und ohne Ursach," entschuldigte sie sich und dann
vor den beiden sich wohl schämend , fügte sie zögernd hinzu :
„Wenn Sie es verlangen , ich bleiben ein Paar Tage aus Liebe
zu kleinem Kind . "

„Wir können hier nur freiwillige Dienstleistungen, keine er¬
zwungenen, gebrauchen," fertigte er sie streng ' ab . „Für eine
andere Pflegerin hier sorge ich also und schicke gleich eine ordent¬
liche Wärterin herauf . Ob die gnädige Frau Sie bei der
Toilette entbehren kann, geht mich nichts an , das müssen Sie
sorgen mit Ihrer Herrin abmachen. Nun bitte hinaus ."

Er hielt ihr die Thür aus, und ganz fügsam, aber bitterlich
weinend schlich sie sich in das angrenzende Zimmer und begann
eifrich ihre Sachen zusammenzupacken.

Doktor Ernst wollte nun auch sein Vorhaben ausführen , da
legte sich eine Hand beschwörend auf seinen Arm.

„Bitte , lassen Sie mich hier bleiben."

„Das ist zu ermüdend für Sie , und zudem verstehen Sie
nichts davon . "

Sie nickte . „Es kann sein — holen Sie also eine erfah¬
rene Person . Aber bitte , bitte, schicken Sie mich nicht fort .
Wenn Eddy aufwachte und sähe nur fremde Gesichter um sich ,
würde er sich zu Tode erschrecken. Ueberdies , glauben Sie , daß
ich in der Sorge um das Kind wieder einschlafen könnte ?"

Der süßbittenden Stimme war schwer zu widerstehen. Er
überlegte : „Gut denn, für den Rest der Nacht, bis die Krankheit
einen ausgesprochenen Charakter zeigt. Ich schicke Ihnen sogleich
Hilfe herauf und komme mit der Medizin wieder . Sprechen
Sie ihm gut zu, sollte er inzwischen aufwachen."

Die Nacht ging langsam zu Ende . Das Kind wälzte sich
unruhig , sprach Verworrenes , riß zuweilen schreckhaft die
glasigen Augen auf, lächelte Magda dann jedes Mal im freund¬
lichen Erkennen an und klammerte sich Schutz suchend mit den
kleinen, unruhigen Fingern an ihre auf der Bettdecke ruhende
Hand . Ihrem Zuspruch allein gelang es, ihn zu überreden, die
gereichte Medizin zu nehmen, nach der er jedes Mal erst
eigensinnig schlug.

Als es voller Tag war , ließ Ernst Waldow die tiefbe¬
schämte , demüthig abbittende Französin wieder ein und beorderte
Magda hinaus , um sich zu erfrischen und zu frühstücken. „Ich
gebe es nicht zu, daß Sie sich ganz aufreiben , und bis zum
nächsten Damenkampf scheint mir die alte Ordnung einstweilen
auch wieder hergestellt."

Frau Reiche , die von der ganzen Sache jetzt erst beim Er¬
wachen hörte , überhäufte ihre Tochter mit den größten Vor¬
würfen : wie sie sich an einem Reisetage so überanstrengen könne/
so nah hätten sie Else doch nie gestanden, daß diese solche Opfer
erwarten könne.

Magda kämpfte mit ihrer anerzogenen Unterwürfigkeit .
Dann faßte sie sich ein Herz, und ihr Muth wuchs mit dem sich
entspinnenden Kampfe .

„ Ich bitte Dich, liebe Mama , unsere Abreise noch ein paar
Tage nun aufzuschieben. "

„Fällt mir gar nicht ein. "

„Dann , liebe Mama , müßtest Du ohne mich fortsahren . "
(Fortsetzung folgt .)

8vkön8lv Lollsvtion
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SubmissLon.
Der Bau einer Massigen Schulein Neubremen soll in Submission ver¬

geben werden.
Zeichnungen, Kostenberechnung, Be¬

dingungen re . liegen im Hause des
Juraten Latann zur Einsicht offen.
Daselbst sind auch Kosten-Anschläge
gegen Erstattung der Schreibgebühren
(1,50 Mk .) zu haben.

Submittenten aus der Gemeinde
Bant wollen ihre Angebote verschlossen
mit der Aufschrift „Schulbau in Neu¬
bremen" bis zum 25 . April , Nach¬
mittags 6 Uhr, bei dem Unterzeich¬neten abgeben.

Bant , 15. April 1895 .
Der Schulvorstand.

Harms .

Verkauf .
Frau Wittwe Hayuugö zu Knyp-

hausen läßt wegen Aufgabe des Haus¬
halts
MÄwolk , ckm 24. April il. M.,

Rachm . l/üS Uhr anfangend ,
in und bei ihrer Wohnung auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen :

1 Sopha , 1 Sckreibsekretär , I
Servirtisch , 1 Eckschrank , 1 vollst.
Bett , 1 Dtzd. Stühle , 2 Spiegel ,
1 Stubentisch , 1 Küchentisch , 1
Regulator , 2 kl . Tische , 1 Korb¬
lehnstuhl , 1 Lampe, Schilderten ,
1 Garderobenhalter , 1 Jagdtasche
mit Pulverhorn , 1 Kuchofen , 1
großen Kleiderschrank, 1 Küchen¬
regal , Haus - und Küchengeschirr,

I 1 gr . kupf . Kessel, 1 kupf. Wasser¬
kessel, 1 Hobelbank, Erbsen - und
Bohnensträucher / ferner : 1 Phae¬
ton, 1 Parthie Heu .F

Heppens , 17 . April 1895 .

H. 4). Harms.
Durch Uebernahme des Horn 'schen

Ladens von der Firma Niemeyer wird
der mittlere Laden
meines Hauses Roonstraße 92 zum
1 . Mai miethfrei . Der Laden mit
Wohnung eignet sich zu jedem Geschäft,
ausgenommen Woll - u . Weißwaaren -,
sowie Liga : ren - Geschäfte . Reflektanten
mögen sich an mich wenden.

LU. Süss .

Miethfrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt Hwei arofrr ae -
trermt liegende

mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Wzier-Wmg m Siel,
von 6 —7 Zimmern mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , auf sofort oder-
später zu vermiethen.

Architekt H . Wiens , Kiel.

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerräumlichkeiterl ,
Passend für jedes Geschäft / ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundl . möblirted
Wohn - und Schlafzimmer . Näh .

_ Banterstr . 12.

Zuvermiethen
zum 1 . Mai er . eine WohvNNg in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

n >. SS » » ,



Gesucht
auf sofort ein tücht. Schmiedegeselle ,
der auch Schlosscrarbeit versteht.

R . Wesenick Wwe „
Oldenburgerstr. 1 .

Beste
Cervelatwurst

und

Dlockwuvft
5 Pfd . 4 Mk . ,

StMchntkS SchVMk -

AeW
(fett und mager ) 5 Pfund S Mk .

empfiehlt

vr
Ncuestraßc 10

AlteFahrräder
nimmt in Tausch

A . Knhlmanu , Uhrmacher .

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist

Rlslr - ksokou
anerkannt das öeste Linderungs¬
mittel. Zu haben in Dosen L
25 Pf . bei « . S » 88v , Raths -
Apotheke , Wilhelmshaven .

Red»- mi! »eirÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

^ osl L V 8 g « .
I Merschkojsen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

sK. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Berdau-
ungsschwache, Appetitmangel re . leiden,
tkeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Aettfedern

Garten - Mmreikii
empfiehlt die Drogenhandlung

von

» 1IK0 IiÜtUvlLV.

Gkschiifts - Verlkgung.

Meiner werthe « Kundschaft , Freunden und Gönner « zur
gefl , Nachricht , daß ich mein

«« v- » » e» ,

Barbier- und Friseurgeschaft
nach Marktstratze 38

am 1 . Mai verlege « werde . Indem ich eonlante und ans¬
merksame Bedienung verspreche , sage meinen werthe « Kunde «
für das mir geschenkte Vertrauen beste « Dank , und bitte mir

^ elbe wie bisher auch dann in meinem « eneu Lokale freund¬
st bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

<1 . l vii i ni kiiiii , Friseur

cm der sich unsere Wustercollectioi, in Luctz , vuckski » ,
Na « »,„ S « *i»» Ehsvistr , Palstststssts »,
tuchei » kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten Preisnotirnngen Vsrtheile sind , welche sich
jeder Privatmann zu Nutze offeriren :

Für1 Mk . 80 Ps .
Stoffzu einer eleganten
seidendilrchwirkten

Weste .

Für 6 Mark
3 Mir Lheviot ,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

Für 6 Mark
6. Mir. engl . Leder
in-allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Für9 Mk .60 Pf.
3 Meter

Fantasie eLhevI st
z. Promenade Anzug

Für5 Mk .60 Pf.
3 Meter 10 ctm .

Alode - Buckskin
zueinem hübschen Anzug

Fürl 3Mk.80Pf.
3 .Mtr . Hochs. Aainnr -

garn <Lheviot
zu einem Salon-Anzug

AmMi i« DlMkillkiSttsiOiijkSn Sil zistzc AWchl . diiigsik Pikiskz. 8 : -
Kürirnk . 8« Pf . s Meter

Kleiderstoff f . ein derbesHauskleid
Fi »« t, 11! k. bMtr . Damentuch

für ein gediegenes Kostüm.
(Um sich von der Silke u. preiowürdigsieitunserer Stoffe vom Einfachsten bis
zum Hochfeinsten durch eigene Prüfung überzeugen zu können verfange man

2N»«fter
wekche KereikvMzst ohne (Derpfkichtung zum Nausenversandt werden .

Neueste Ntodebilder für Herren u. Damen gratis .

Trrehnnsstelluttg2lnsrtttLg 3
"- switttpsbrim -rdl Lt « ) -

eomplet fertiger

8W.
c-r ! -X- .) ->

l.eietlkniieiliki',
Seickileii

kismAkolLsttt. 34s . Ullü ^kälirk.

R . Me «.

und

Dounrn
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

LZ. ILaavv ,
Roovstraße , am Rathhaus .

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle«,
Kmdcrbadewamlm,

>Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Warmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Md- md Fchieschäst
verbunden mit

W« ' An - «ud Rückkauf -Hl .
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re. rc .

üV. .loillrm,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße

llolr- u . lllv1s11 -83rgv
sow Leicheubekleid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh « Ww .

Das Mandleih- Geschäft
von

». ?LUl88 » m Kant ,
Verl . Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u. Silbersachen, neuen und
betragenen Kleidungsstücke » und

sonstigen Gegenständen aller Art.

f Msrva soNis
jüngerenlüännern

k^Mä!sdr27. -̂ .uL. «rsakisLsiis SÄrrM
LlsL . -LatL Or. LlALsr Ldsr Lss

i !k>öis rmisr Oorlvsrt
I kür 1 NaiL iu

DänarZ . Vtzus.1, öpallnscfitvsh ,

Bier-Niederlage
von

M p. DntlelinMii , ^
Königstraße 47.

Lagerbier , L Ltr. . . . 20 Pfg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher , L Ltr . . . 35 Pfg.
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

kisi'reMchsbkllnnsn .MswmsM
(eigenes Fabrikat .)

» Lvksol
50 Kilogr . s Mk .,

sowie

§M - u . Arklistrch
empfiehlt
Gerh . Popkev , Kopperhörn.

Empfehle sämmtliche

Schulbücher
für die Volks - u . Mittelschule ,

Schultsvnistev ,

Vüchevtvägev ,
Ov - nnngsmapp - n ,

Federkasten ,

Schnlreitzzenge ,
sowie alle anderen Schulartikel in

großer Auswahl.

Marin I'oeksn,
Rothes Schloß . - Rooustr . 5

Dspvlsi» !
8ntnr «II1»j>«1ell von 10 Pfg . an,
81vtkt»j»6lv» „ 30 ,, ,,
ttvlcktsxvton „ 20 „ „
in den schönste« und nenesteu
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
Aobrückvi ' Llszxlvr in Lüneburg .

Endlich
ist es mir gelungen, einmal wieder

einen Fabrikbestand prima

GcldMnk
zu erlangen und empfehle solche in

4 Größen weit unter Fabrikpreis.

ll . llsspsn , Ueuende .

. 8ttllN1pfgSl '
>1 «!

Z ^L » n » iixarn « )
A viksriisu gsisutlrt ksklvrkrsi :
o z m *) sstzg^ L rii 43 /^ -

kvstEn .

Java
^ llöiüaurck vodl 8«dmeeü «nckstvi-

uuä im Oödrunoll b 11 > 4 «; i- LEss .

I*. M. Iirl> «»1lt >» . 8«»» ,
livfijßfsi 'siil üii'ei' ÜSsjs8M l! »«' Xsi88i'in u. lliinigiö ffislipiv !!.

Lnsls llllä gs -osslG vamxLLtksebreniikröi in Lomi .

Ursi8s 80 , 8S , SO , 85 uvä IOO xsr '/(.-UÄ -UsaLöt.

tt^üllölmsIiLvsii : Ist . /lisinolö , ti . ksgSMLMN , 6 . l 6 ski'0Nk!s , /lug.
llernöt, ki . llneäehorn, li . 0 . lli-ocksckmiöt, ll . ss . 6ki-istian8,
IVI. llüsei- Wtvv. , lob. fi -övbv, iisin«-. Kalle, 6 . Krude, p .
Heikes , iloelbe , l-uöw . lanssvn , k . ll . lanssen , I . lsnsssn ,
6 . lüedtsr , 6 . lulius , Lrnst l. smmers , 6 . 1-ultor . ll . Icksnksn.
g . Müller, W . Oltmanns , ilV ll . ksnksn , Wild, kodlütvr, p . f .
k . kodumscder, krismientkowski, kglnk . Tönjes, ö . Wills. l .
0 . Wüiff, Otti Wutsekke . Laut ll. lle Leer , llkinr . llreskv ,
i. . Luling, f r̂au ltevk , 0 . kokmillt , W. Wollermann . Loxpsi -
döiu : j . keinen Usubrsmsu : j . llsrbvrmann. lu kssu-
dsMöus : ti . I llupvr. tVüääsrvaiäöu: l . li llusma, W.
Itvitters . Äarisusisl : l . 8 . Ksss.

N8 «I»8t « » al all «»

bester Ersatz für Cognac .

I». alt abgelagert.

Albert L Gustav Lohmann,
Witten a . d . Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : Sl . Htbrrii .

3 fsll Willis ni K
!! Z ?fil . srtks fli 8 'st

^ 3 l>tt . kiiltzfmni rii ? 'st
L 3 M iliill leln ru S 'st
» 3 ? lll . üitii Wil rü 1»

Rskli :
Rski
R -lkll -
Illnli -
R -itt -

^ Vigogm , tslkgmilliks. Rsklm Mil -
6 »oclimi'm :
8 in ^Volle uuä Luumrvoiis ,

,§ llekeru na biliiAstsu llagss- ,
xislseu

H ü . N « I» er L V« ,
RülilMmm I. 7>iük .

-̂ 4 ttsKrüuäst 1876 .
AilM 3 » Rilkll M ttMM -VmLNllt

Linder
wagen

größte - und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. l!. ^elcen

Svsstlose Ittstände
8ur MsHL «titz-
tzvbt sei»
rv«»n 8tsm-
mit ^ cxtvo ptzi.

I «uc -W8 I

herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte.
Die vereinigten mexikanischen Patent --
Tiiberwaareufabrike « sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen . Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Maaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne rc . abzugeben.

wiv Verschenken fast
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
6 St . feinste mexikan . Patent-Süber-Messer mit engl .

Klinge.
6 „ massive „ „ ,, GabelnauslSt .
6 „ schwere „ „ „ Speiselöffel.
6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel .
6 „ prachtvolle „ „ „ Dessertmesser mit

engl . Klinge.
g „ massive „ „ „ Dessertgabeln a.

einem Stück .
1 „ schweren „ „ „ Suppenschöpfer.
1 „ „ ,» „ » Saucenlöffel.
2 „ effektvolle „ „ „ Taselleuchter .

Mso40 Stück zusammen , geg . eine geringe Vergütungvon

» nr IS
Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch

weißes Metall, welches niemals seine Silberfarbe verliert,-s § -<-» .8̂
«

'^ -s - ^ ^ ^ hbr als ein voller Ersatz für echtes Silber zu
'
s 8 betrachten .

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher-
Einsendung des Betrages sind nur zu richten :

An die Hauptagentur vvn XvHr «n , ikerlln , Linienstraße 111^ ..
Wenn die Gegenstände nicht gefallen, wird , bei sofortiger Rück¬

sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.



llls Ä !>ki- llml
"

ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes. Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit, Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffene Anllnpnstr » ( VS »»
tln «) aus der mehrfach Preisgekrön¬
ten König! . Bahr . Hofparfümerie -Fabrik
von K. D . Wunderlich in Nürnberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt / L 50 Pfg . bei C . Hasse ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garcmttrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
echt nordische

ööttktzävim .
Wir versende « zollfrei , gegen Nachn . (jedes be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern
per Psi>. sllr 60 Pfg ., 80 Bfg ., 1 M. und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim» Halv-
dannen 1M . 60 Pfg. «. 1M . 80 Pfg . ;
MeistePolarfed. 2M . U. 2M. 50 Pfg . ;
SilberweißeBettfeder » 3 M. , s M.
50 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen(sehrMKäft.) 2M.50 Pfg.
Mid 8 M . Verpackung zum Kostenpreise .' —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . L»/o Rabatt.
— Nichtgesallendes Lereitw. zurückgenommenl«e
pvLiis »" L Vs . in lüei-iorü r . Wests.

Ln wstwsr 8olistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. Willi '
« 8ÄI8tbS » SllNlNg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaim L Gerriets Nachf.
in Varel .

Vas Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - n . Verkauf -Geschäft
Von

II F/e,///, «» .
neue Wj -lk -elmsk, . Rr . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u. Silbersachcn re.

ff «» 5

empfiehlt

Exped . des „Wilhelmsh . Tagebl."

_ Die weltbcka »t«te
Krttfedern - Favrik

Gustav Lustig , Berlin 8 . , Prinzsnstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter IS M-1
garant . neue vorzügl . füllende Bettfe - ern , da»
Psd . SS Pf., Halvdaunen , das Pfund M. 1.25,h weisteHalbdaunen , d Psd. M . >,7S, vorrügl -
Daunen , bas Pfd. M. g.ss . UW- Bon diesen
Donnen genügen 8 Pfd - z. größt . Oberbett .
^_ Berpaaung wird »ichr berechnst. .

ß

Halte mein großes Lager von
Waschvaljett ,
Eimer « ,
Badewanne «,
Waschmaschinen ,
Zeugrolle « ,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

1
Böttchermeister ,

Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
bllllgen Preisen._ D . O .

Kgklnmßiger Läufer
für Lnrnpeu , Eise « n . Metalle ist

ir
Linden vor Hannover.

k
^iii' Islinlsil >enl!ö

sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Ttrrickenbevg
Nachm , von 1 —7 Uhr ,

Frau Llville Lrllekevderß
für Frauen n . Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhr ,
Warktstraße Sy, 1. Klage .

Die Ackervailkolonien in - er Republik

Chile
behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre.
Dieselbe kann zusammen mit der früheren, unter dem Titel „Chile"
herausgegebenen Broschüre , welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält, kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch

M K«« I-War i>M MmckakMiU in dM ,
7 Rus d ' ^ rgsntsnil , I ' zirl » .

Vsrgsr 's

Qsrmsma

8-

koksrt Lsrssr,
kössuevk j . VK.

Oseso

llisderlsgs bei L. i.»mmsr 8, psisrskr . 85.

LCia Rabatt « ei« « COk -Kkkde« ! «

»

I Bei Bezug meines nach bewährtester Methode gebrannten Caffees
^ in l/z Pfund-Packeten, a 70—90 Pf ., erhält Jeder , der SO DÜteu
^
leer zu meinem 50 Pf . -Bazar bringt, dort

llimil 8 tgeastaai> «ach freier Wahl gratis .
l Dabei ist es gleichgültig, ob der Packet-Caffee direkt aus meinem
I Geschäft, oder aus den in fast jedem Stadttheil befindlichen Nieder¬
lagen meiner Caffee-Brennerei bezogen ist.
. Ich bemerke noch, daß dieser Rabatt nicht etwa auf Kosten der
Qualität des Caffees geschieht, sondern den Zweck verfolgt , meine

l Caffeebrennerei ^mehr einzubürgern undWsür meinen Bazar Reklame ^
j zu machen. A
> v . Z . Knnollk . H

knti ^ ^ raaolll .
NUAÄIIA VOU Ü6M6Q8 .

Den Aesuch «reiner Lokakitaten Hatte dem geehrten Unblikum
bestens empfohlen . Solide , billige Ureise für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung. Special -Ausschank des vor¬
züglichen Anricher Krportvieres 0,3 Mer ly Bf .

Koch achtungsvoll

I

a

rlecis l-iausfr ' Äu
, xst .

voklseiimeckenä unril
se nairrbstt.

illismisoke pi-äservenfsbrilr llsiksuf L 6o., Ooblsnr .

Ungros-i-sgor bei ll. 8vipio, llromon , Ii«sr1ini8lrs88v.

lütkV '8 8 toikwä8cke
aus <4sr>

8
MV L LVI.ic8 . WK IMIK - kUKMN

Lönigl . 8Lsös . Lotlistsrantsn .

t-on n/c/ik -1!/ c/nw/ 'Lcös/c/o/!.
Nilligsn s >s «iiss NfssskIokiH Isinsnsi - ws ssli «»
^ kllllV Isciss Ltüok trilz-t äso Mmeo
* IVI O I

* uuä äis Ls-Läslsmarlro

V

VorrätbiA in ^ iltislw8llav6u bsi : II . 8oll«rlk, koon8trs886 90 ,
is . UruvstormsLN , NLrkt8tra886 46, A»x ^ nbronäorl , IIuAO
Lvpp «, Lsnägoluibkabr ., Uoou8trL88S, t) . Lvrlvv , Oök)6r8trg.88S 14

llluk UsiAolauä boi lieb . n . 61»»8SL.

Sr 'susblimOriZcls -

I 'sdrik
ködert Lerxer ,

kössuevk j . DK.

Vvnbons

» öS
*

Malzpräparate haben sich bei allen inneren organischen
Leiden, sowie Blutarmuth als Nährmittelauf dem Gebiete
der Gesundheitspflege seit 48 Jahren vortrefflich bewährt .

Malls -Lxbr 'Äeb - l -resri .iiälielbsdlei ?.
Bei mir hat Ihr vortreffliches Malz-Extract-Gesundheits -

bier eine langjährige katarrhalische Indisposition fast gänzlich
behoben, auf meine Verdauungsorgane sehr heilsam gewirkt, die
Nerven gekräftigt , das Blut erfrischt und verbessert.

^ .»Vrevlrt , Lominsi-Oirsotor .

SesruiMietts - Olioeolacle .
Ihre Malz- Chocolade hat bei meiner 15jährigen Tochter,

welche an Bleichsucht litt , vorzügliche Dienste geleistet. Ich hoffe,
daß dieselbe bei fortgesetztem Gebrauch derselben von ihrem Leiden
völlig befreit werden wird .

v «Zl 8ei ^ « lrlN » n , HanptllianQsväittvs , Oöln .

Ooikventriries DLtt .lsi -Lxbr 'tt .eb .
Da meine Frau schon seit Jahren an allgemeiner Körper¬

schwäche leidet, hat sie auf ärztliche Verordnung Ahr vorzügliches
Malz-Extract mit großem Erfolge angewandt , so daß dieselbe
sich wieder bedeutend gekräftigt fühlt.

F . Lran8 « , Liläinnisr , Lsriin .

DLaäL -LrrilSii -LoKkoikS .
Die Malz-Brust-Bonbons haben sich bei mir als sehr

nützlich erwiesen/ ich bin von meinem hartnäckigen Husten, der
mir große Brustschmerzen bereitete, völlig geheilt worden .

Lrllxvr , L §1. Dsendntm -AllAküNror.

Kal . Sachs ., Griechischer und Rnmö ». Hoflieferant ,
Berlin iV bV ., Rene Wilhelmstratze 1.

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei ,I » N88 «r».

I

öttnli . üiklcb
*̂ K

äer Ii » l8 «rl . NnriirsvsItSrck «« . S

Stets großes Lager in

Aahrrädern

Ls

H Optzl
Z Lrtzimabor

Z Mt6kl688
^ 11 ri ^ dt

? Kumdsr

^ Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren 8
2 Ausstattung, versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen . H
K Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber- 8

setzungsart, wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .

Permanent 40 bis S0 Räder anf Lager .
Alte Räder werde« i» Tausch genomme«.

vorzüglichster Qualität und Constrnc « ^
tio » . L

I

t

llikllvrlsgo bei L . i.smmöl-8, ? etöi'8li-a880 85 .

Loiuaer I 'aluibuks .lriTLL in Bonn a. LLsin .
Kolllvt . 8r . Ll» j . « so Lslosr «.

Lvulg-I , 6ro88Ü6i20Kl., HsrrlOAl , llürstl. LoLisk . (12 Loüisk.-Iitsl.)
K68tiokt und AElnalt ;
praoiitvollö künstl

isoüs An8küVriillA, zpgzzig llausklirttlallsit «Iki! aalii'Istlieli gataatitt.
prsedtolls künsüsr

L Kiiixl I 'Iaxxsir von sovtoni Unrios-LoMLÜsKASntnod.
'

Vekslaa-Idrslclisa . — Seliakpan . — sabnsabänitsi'. — ttisstsi'-IIselli-stlllasa.
8si6dnnn--6n , krsi8V6rr:6iokni88s vsrssnäon vir gratis und krsnoo.

MsrmrrrtW

in dsn bskkwntsn tsinsn tznaiitätsn :
Nd . 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 das kknvd.

llnäliöi'ri'Mn in Iksma, ksiniieit aail Xkast .
chkwso in VildsüllLÜLvsii lei I -uäv . 4»V88SN , Looostrasss ,

Lrnst I/MvMtzrs, kstsrstrssss .

L . Lvuir 86 !. Vve , i(g! . äoflief. . vsmMsffeebkeimepeisn
Konn , KvrUi », IlauivrirK .

" " . — OvArnndst 1837.
-

Uaokdsm dsr Kssboler llsfgp-KsIcso von dsn insdioinmollsn
^.ntoritätsn srxrobt nvd gnt dskundon i8t, vird sr von

sllsn ösutsvlisn üvertsn
in nllsn üäilsn vsrordnst, vo S8 8iov nm eins Vsrds88srrmA
dsr Xörpsrkrükts, nm NsASnIsidsn, LIntnrmniA vto. dandslt.
IVis vsrtllvoll dsr

Lasbek

in nllsn solvdsn Mlisn 18t, Asllt ans dsn vislsn 2sngni8ssn llsr-
vor , dis vir ASrn 2nr VsrlÜKNN̂ stsllsn . Osr Lassslsr Haksr-
Lakao vird nur in Oantons 2n 27 l^ nrksln kür IM . I.— vsrkankt.

iissselsp kisfer- llaliZoksbrik von fisussn L Oo.
2n öabso in aüsn 4pot1>kk6n, Droxerien nnä l>ss8srsn Lolonlalvaarsn -

Lauälunxell.
6s »«ralvsrtrlsb äuroü Hsrrn 1/i» !18oluniät , vrogsris, IVillielmskavell.



Schützenhof Kant.
Heute Sonntag ;

Kroße Ganz - Musik
Gutes « S« Pf ., wofür Getränks.

Hierzu ladet ergebenst ei«

k>r . rs - vll »» « .
VoirNLUv

Heute Sonntag:

Tlilizimisll!
Gntree SO Psg , wofür Getränke .

Hierzu ladet freundlichst ein _
^ oL». LasvNLv .

ViLtorill -SM Nkllkßraße.
Hente Sonntag:

üelleiitliclie Isiirmusil!.
Es ladet freundlichst ein

VL , LLism .

Mlwaarm!
om m Mk .
82 Federnesfel, grau -rosa-roth 0,50
82 Köper-Juler , gr .-roth gestr. 0,70
82 Bettdrell , grau -roth gestr. 0,90
82 Bettatlas , blau -roth gestr. 1,00
82 Bettsatin , rosa -roth gestr. 1,25
82 Doppelköper,rosa -roth gestr. 1,30
82 Daunenköper , glatt -roth 1,00
82 Flaumenköper , glatt -roth 1,25
82 Flaum endrell, glatt -roth 1,75
82 Flaumendrell , glatt -rosa 1,80

Ketlfkilem!
Psd. Mk .

Gut ger . graue Federn 0,50
// // // /, 0,75
„ „ hellgraue Federn 1,00
„ „ hellgr . Halbdaunen 1,40
„ „ silbergr . Rupffedern 1,75
„ „ Halbweiße „ 1,90
„ „ weiße Rupffedern 2,50

Qualität 0 weiße Halbdaunen 3,00
„ H weiße Halbdaunen 3,50
„ N weiße Daunen 5,25

Wir legen den größten Werth auf
gute, haltbare Waare und
können für obige Qualitäten die
volle Garantie übernehmen .

Oben angeführte Qualitäten
find auch in 140 und 160 ein breit
am Lager .

1sn88sn L 6srl8 ,
Bismarckstraße.

Wir machen darauf aufmerksam,
daß von anderer Seite so niedrige
Preise bisher nicht gestellt sind .

SW " Von ganz befsnderer
Aullkraft, namentlich der besseren
Qualitäten , möge ein Jeder sich
überzeugen.

1sn88vn L 6srl8 ,
Bismarckstraße.

liiMz ^« i'kizNiU -.
XV 1ULv1lU8llktV6I18 .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenfuhrwesen ein

Veerdrgrriigs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum , vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

A. Kahr . Wtlhelmstr. 2.
. . . . .

XX . Vl »08 « v

Ltsttlnsr kksräs - Lottöriö.
Äskung unmllsr' i'uflivk sm 14. lVIsi 1895.

imekeljlellIluuxttzsrrlünv :
3 vioroxaniÜKS,
7 rirvsispälilll ^s,
Z^siusxäuüiZo

^ ljuipsgsn . stfökÜSN

1,0086 » nur L Alurk , ank 10 looss 6iu W'rsiia «»»
(korto unct Oorvivnlists 20 sxtra) sinxllöblt null vsrssnäst
and ASASN LriokmsrLon äa8 Üonorsl -Lobit

Varl HvlulLv '
Unter äsn llnäsn 3 .

looss V6r86nä6 ank "Uun8oll and nntor Mobnaluuo . ^

Diimkenii ' ylisM !

aus der Brauerei

m
^ Westgaste b. Norden. Z
^ k'ikenki' ylislitst ! U
"

MM ^ iiiimeriiianu . s
Werpaße Ar. 9. L

Wir sind Tonnabeud Morgen
auf dem Markt zu Baut ^beim Gast-
wirth Okkett mit^

ca. M Milck

L ^ rveinen .
Vr « t « i «r ,

rebhuhnf . Italiener , vorzügliche Eier¬
leger bei freiem Auslauf , » Dutzend
1,50 Mk . - Silberwhandotts , L Dutzend
2 Mark .

Deichstraße 8.

kokt Sotnvsiren fsdrikat >ik. 6,50.

Infolge Auslösung meiner
Galanterie - und Kurzwaaren-
Abtheilung

t L«I»
. —> tIiM «iU;>iIivv

folgende IS werthvolle, solide Prak¬
tische Gegenstände an ŝliermann , welcher
die einzig und allein nur bei mir er¬
hältliche , beim kaiserl. deutsch. Reichspatent -
Amt ges. geschützte Marke „Silbertn "-Herren-
Remontoir-Taschenuhr zu M . 6,50 kauft . Diese
berühmte echte Schweizer „Silberin"-Herren-
Remontoir-Taschenuhr, welche an und für
sich schon beim Uhrmacher das Dop¬
pelte kostet, hat ein vorzüglichesgenau
regulirtes 39 stündiges (Jedermann
sichtbares ) Gehwerk, ist am Bügel ohne
Schlüssel durch ca.16 Drehungen auszuziehen
(wie jede solide Schweizer Uhr) — hat echtes
email. Zifferblatt und nutzere verstell -
bareZeigervorrichtnng— und ist sowohl
nach Bauart als auch nach Ausfüh¬
rung selbst von einer sehr theueren
Taschenuhr nicht zu unterscheiden .
Für richtigen Gang leiste ich 3 Jahre Garantie.

Man bestelle sofort — bevor es zu
spät — da der Dorrath wohl schon in einigen
Tagen vergriffen sein wird.

Alle diese 20 — praktischen — soliden
Gegenstände zusammen

S- II , „ k . « ,s « .
1 Prima Remontotr-Taschenuhr,genau

gehend mit sjähriger Garantie,
1 feine goldimit. Uhrkette ,I elegantes Verlogne,t uwderne Ctgarrenspttze ,
1 gut. Soling . Taschenmesser ,2 DoubliS ManschettenknöhfemtiMech .
8 Doubl«; Chemisett -Knöpfe,1 Doublt Kragenknopf ,t Hochs . Cravattennadel,I goldimit. Damen-Broche ,I goldimit. Ring mit Edelstein imtt.,
1 Alum. Bleistift mit Mechanik,SStck. Ersatz - Bleistifte , pass zu deins.
Versand gegen Vorhers. od . Nach ».

Für nicht Zusagendes wird der erhaltene
Betrag baar zurückgesandt .
6 . Lvkudert ,

üerlüt IV., Leipri ^erstr . 115.
Warnung ! Es wird bereits von and.

Seite mein Inserat nachgeahmt, weshalb ich
erkläre , bah die mm and . Seite inserirte
Uhr ein dickes , sehr plumpes Wcitz -
blechgehäuse hat, worin ein Schuud -
werk steckt , welches, wenn ISO mal
aufgezogen, 12 Stunden gehe » soll ,
bat papiernes Zifferblatt und das Werk
ist nicht zu sehen , weil mit Blechkapfel
angeschraubt, deshalb — ausgepaßt — auf
meine Firma kl. 8 «Il » Ibvi-t , Lsrlirr V .,I -stVeissrsdrersss IIS .

"

Prima Hannoversches

Wkizubier,
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Osvnr
klonnvniann , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines sehr ex -
traetreiches und stärkendes Ge -
suudheitsbier, namentlich für
Schwache, Reeouvaleseeuteuund
Wöchnerinnen bestens .

NLLLlAK .
M . Bei dem Ankauf von ähnlichen,

oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Hotel s«m Kanter Schlüssel .
Hente Sonntag:

Ar . i LLULUINHsK .
Ttmzabormewent 75 Pf . Es ladet freundlichst ein

I I . Janssen wrve .

MLU»sL» sLaUv .
Hente Sonntag :

Gr . <fntnilienkränzä )en
Anfaug S Uhr Abends .

61 . GvLolvIvn

MLüstrtASvr » st . ^8
Heute Sonntag :

Großes Familieu -Kränzchen
Anfang 5 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein
Tk . kri » n , llllmeuAraße .

öulg iiokenroüem
Hente Sonntag :

2 illfnitl . Tkiimustk
bei

doppelt besetztem Orchester. E

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
XV . lstti ' 8um .

6lA8lvot „ t - ap - Horn " .
Heute Sonntag :

8 » II
Hierzu ladet ergebenst ein

(Verlängerte Gökerstratze .)

Heute Sonntag
VvSsnU . VanLmnstk

bei elektrischer Beleuchtung .
SO VLA , ^ « ilÜL GlvtrLirlLv .

Hochachtungsvoll

6 . 8nrl6 > ^ Ä88 « r .

81 ^ ris - rskrrS (Ie !'
empfiehlt

X - Xukllmanrz , Uhrmacher.

Adrestbücher
hält stets am Lager

die Kilchilritckmi des Hagel
Th. Süß .

, Koppecküm.
Witt«»« D Winter.

Heute Sonntag :

Großer öffentl Lall
Hierzu ladet freundlichst eia Die Obige .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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Sonntag, den 2t . Avril I8S5.
Deutsches Reich .

Zu dcm Empfang der steierischen Deputation durch den
Fürsten Bismarck schreibt die Wiener „ Neue Freie Presse" :

„Wenn etwas die Bewunderung noch zu steigern vermag , womit
die Thaten und Eigenschaften des Fürsten Bismarck seine Zeit¬
genossen erfüllen , so ist es die unerschöpfliche Vielseitigkeit, mit
welcher der Achtzigjährige seit Wochen den verschiedenen Depu¬
tationen Rede steht, die aus allen Enden , wo die deutsche Zunge
klingt, kommen, um ihn mit Huldigungen und Glückwünschen zu
überschütten. Für die Abgeordneten , für die Lehrer, für die
Studenten , für jeden Gesichts- und Berusskreis hat er ein an¬
gemessenes , aus der Tiefe seines reichen Lebens geschöpftes Wort
bereit und jede Rede trägt so scharf die Prägung des Augen¬
blicks und der Gelegenheit , daß ungeachtet der eintönigen Wieder¬
kehr derselben Gedanken in den Anreden keine einzige von den
Erwiderungen des alten Kanzlers gewöhnlich oder conventionell
sich ausspricht . Auch auf die Begrüßung der aus Steiermark
gekommenen Deputation hat Fürst Bismarck mit der unfehl
baren Treffsicherheit des Genies die passende Antwort gefunden
und gegeben . Gestehen wir 's nur , man hat der Wallfahrt der
Steir -er nach dem Mekka im Sachsenwalde hier nicht ganz be¬
ruhigt entgegengesehen. (Die „ N . Fr . Pr . " führt dann aus ,
wie diese Besorgniß unbegründet gewesen und schreibt weiter :)
Die Antwort Bismarcks auf die an ihn gerichtete Ansprache
bestand darin , daß er aus dem ihm zum Geburtstagsgeschenk
dargebrachten und mit steierischem Wein gefüllten Pocal auf die
Gesundheit des Kaisers Franz Josef trank , und die Rede , mit
welcher er diesen Trinkspruch motivirte , ist zum fleißigsten
Studium Allen zu empfehlen, die sich berufen glauben , uns
Deutsch -Oesterreichern erst das deutsche Nationalgefühl beibrmgen
zu müssen glauben .

Zum Osterfeste sandten „ die 101 Getreuen zu Liegnitz " dem
Fürsten Bismarck 101 Möweneier . Der Sendung waren folgende
Verse beigefügt : „Die Möwen woaren mühsam — Und lägten
goar geschwinde,- — Se scheuten nich die Külde, — 's graut 'n
nich vurm Winde . — Schier Woarsch , als hätt 's da Viechern —
A guder Freund verroaten , — Zu woas ber ihre Eier —
Vuxweg bestimmen thoaten . — Jetzt hoan bersche beinander , —
Nu gehn se uff de Reise. — Ber griffen Dich vu Härzen —
Naach aler Wäscher Weise . — Doa bleib ock schunn hibsch
munter , — Dann wull 'n bersch nich verhählen , — Doa sull 's
die andern Joahre — Oan Eiern och nich fühlen.

Posen , 18 . April . Der kürzlich in der Steiermark ge¬
storbene türkische Divisionsgeneral a . D . Sefer -Pascha (Graf
Wladislaus Koscielski ) hat seinen Neffen, den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Josef v . Koscielski, zum Universalerben einge¬
setzt . Die Erbschaft umfaßt gegen 6 Millionen Frcs ., sowie
das Schloß Bertholdstein in Steiermark mit kostbaren Kunst-
und Waffensammlungen .

Hirschberg i . Schl . , 16 . April . Eine heute hier zu¬
sammengetretene , von zahlreichen deutschen Vereinen beschickte
Lehrerversammlung beschloß mit allen gegen 6 Stimmen , welche
für Giersdorf votirten , die Errichtung des ersten deutschen
Lehrerheims in Schreiberbau . Es wurde ein Verein unter dem
Namen „Deutsches Lehrerheim" mit dem Sitz in Schreiberhau
gegründet und die Gründung eines zweiten Lehrerheims
Westen Deutschlands angeregt . Gegenwärtig beträgt der Vev
sügbare Baufonds 27 000 Mx.

Marine .
— Kiel , 18 . April . Es darf jetzt als feststehend betrachtet

werden, daß der Kaiser, der von der Kaiserin und den vier
ältesten Prinzen begleitet sein wird , mit den Gästen , deren Zahl
sich auf etwa 700 belaufen dürfte , am 19 . Juni , Abends gegen
11 Uhr Hamburg wieder verlassen wird , da die Einfahrt in den
Nord -Ostsee-Kanal schon um 3 Uhr Morgens stattfinden soll .
An der Fahrt durch den Kanal nehmen ungefähr 20 Schiffe,
die mit Ausnahme von 4 Schiffen der deutschen und den fremden
Kriegsmarinen angehören, theil . Die kaiserliche Familie , die
deutschen Könige und die übrigen deutschen Souveräne sind auf
der „Hohenzollern " und dem „Kaiseradler "

, und soweit sie auf
diesen beiden Schiffen nicht Platz finden, auf dem Reichspost¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm II ." untergebracht , während die aus¬
ländischen Herrschaften zusammen mit den Spitzen der Reichs¬
behörden dem Bundesrath , sowie den Ministern auf dem Ham¬
burger Dampfer „Augusta Victoria " Wohnung nehmen. Diesen
Schiffen folgen die Schnelldampfer „ Columbia " und „ Trave " mit den
Mitgliedern des Reichstages und den übrigen , zur Feier hinzu-
gezogenen parlamentarischen Körperschaften. Die anderen Schiffe,
die den Kanal passiven, sind mit Ausnahme des vom Prinzen
Heinrich kommandirten Panzers „Wörth " fremde Avisos und
Jachten .

— Berlin , 19 . April . Ueber die Gründe, durch welche
sich die Regierung und insonderheit das Oberkommando der Marine
zu einer schleunigen Verstärkung der in Ostasien befindlichen
Seestreitkräste hat leiten lassen, erfährt die „Post " , daß diese
dreifacher Art sind , so weit sie sich lediglich auf die Entsendung
der beiden Kriegsfahrzeuge „Kaiser" und „Prinzeß Wilhelm " be¬
ziehen. Wenn schon unsere seit dcm Herbst vorigen Jahres in
japanisch- chinesischen Gewässern zusammengezogenen Streitkräste
— es waren dies die Wintermonate über der Kreuzer 2 . Klasse

die drei Kreuzer 3 . Klasse „Arcona ", „Marie " und„ Irene "

China und Japan.
Shanghai , 19 . April . Aus den offiziell mitgetheilten

Friedensbedingungen , die zwischen Japan und China in Schi -
monoseki vereinbart worden sind, geht hervor , daß Japan die
ihm gemachten industriellen und handelspolitischen Zugeständnisse
durchaus nicht als besondere Vergünstigungen für sich in An
spruch nimmt , sondern alle anderen Mächte, die in China vev
tragsmäßig das Recht der Meistbegünstigung genießen, daran
theilnehmen lassen will . Dir als Bürgschaft für die Erfüllung
der Friedensbedingungen und insbesondere die pünktliche Zahlung
der Kriegsentschädigung , die in fünf jährlichen Raten in Silber
erfolgen soll , den Japanern zugestandene Besetzung der Insel
Liaokungtao macht die Japaner zu Herren des zweiten chine¬
sischen Kriegshafens Weihaiwei , denn die Insel liegt wie bekannt
im Eingänge zu diesem Hafen . Wie die „Central Newes o
Germanh " mittheilen , sind die japanischen Staatsmänner ein
stimmig der Ansicht, daß lange Zeit verstreichen muß, ehe
Japan im Stande sein wird , einen regelmäßigen Ausfuhrhandel
nach China einzurichten . Mindestens fünf Jahre würden dar¬
auf verwandt werden müssen , die durch den Krieg verursachten
Schäden , namentlich soweit die Marine davon betroffen ist,
wieder zu heilen . Zu diesem Zwecke gedenkt Japan die aus¬
ländische Industrie in großem MaßstaLe heranzuziehen . Be¬
deutende Aufträge für neue Kriegsschiffe sollen sofort gegeben
werden . Für den Vau dieser Schiffe sollen die in der See¬
schlacht an der Jalumündung gemachten Erfahrungen verwcrthet
werden . Hoffentlich gelingt es der deutschen Industrie wenigstens
einen Theil dieser Aufträge für sich zu erlangen . Im klebrigen
bieten die Friedensbedingungen den fremden Mächten keinen
Grund zum Einspruch . Japan und China haben als selbst
ständige Mächte ohne fremde Hilfe den Krieg geführt und den
Frieden vereinbart , und darum ist der vielfach ausgesprochene
Gedanke, den japanisch- chinesischen Friedensschluß von einer
internationalen Conferenz begutachten und genehmigen zn lassen,
durchaus verfehlt , und Japan würde sicher nicht darauf ein-
gehen . Jedenfalls würde es dabei auf die Unterstützung
Deutschlands rechnen können, da dieses, wenn seine wirthschaft -
lichen Interessen durch den Friedensschluß nicht nur nicht ge¬
schädigt , sondern vielmehr wesentlich verbessert werden, durchaus
keinen Anlaß hat , den Japanern ihre Erfolge auch nur im
Geringsten zu schmälern. Wollen andere Mächte dies thun , so
ist das ihre Sache , und sie haben zu sehen, wie sie mit Japan
fertig werden . Die englische Regierung scheint nicht gewillt zu
sein, die japanisch- chinesischen Friedensbedingungen zum Gegen¬
stand internationaler Erwägungen zu machen . Die ministerielle
„Daily News " meint , an dem Abkommen zwischen China und
Japan dürfe nicht gerüttelt werden . Der Vertrag werde un¬
mittelbar die Wirkung haben, die Handelsstockung in Ostasien
zu heben , und in seinen industriellen Bestimmungen könne er
Englands Absatzgelcgcnheiten nur bessern . — Was die von
Japan erlangte Herabsetzung der Likinabgabe betrifft , so wurden
bisher in China auf die von der Einfuhr zu erhebenden Ge-
lvichts - nnd Mcßzöllc noch 50 Prozent geschlagen , wenn die
Waarcn von Likin , den provinziellen Jnlandszöllcn , befreit sein
sollten . Japan kann fortan durch Zahlung von zwei Prozent
der Selbstkosten seine Einfuhr von sämmtlichcn Jnlandsabgaben
>n China befreien. Dieselbe Vergünstigung genießen künftig auch
alle meistbegünstigten Staaten für ihre Einfuhr in China .

zu Göttingen , Oberlehrer Dr . Schuhmacher , bisher wissenschaft¬
licher Hilfslehrer am Rathsgymnafium zu Osnabrück .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Herr Eisenbahnassistent
Weichert wird am 1 . Mai von hier nach Sande versetzt .

Wilhelmshaven , 20 . April. Nach soeben ergangenem
Befehl des Oberkommandos der Marine wird sich am 28 . April
ein Seesoldatendetachement in Stärke von 78 Mann unter
Führung des Prem .-Lieuts . Frhr . v . Liliencron an Bord S .
M . S . „Kaiser" einschiffen , um mit diesem Panzerschiff, sowie
S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " auf etwa 2 Jahre nach Ostasien
zu gehen . Es wird durch diese Maßnahme den dort stationirten
deutschen Schiffen eine Jnfanterietruppe zur Verfügung gestellt,
welche bei etwa nach Abschluß des Friedens entstehenden Un¬
ruhen in der Lage ist, erforderlichenfalls die deutschen Interessen
in geeigneter, nachhaltiger Weife zu vertreten , indem den Kom¬
mandanten der Schiffe ein einigermaßen starkes Landungscorps
zu Gebote steht. — Abgesehen von der Entsendung aus Anlaß
des Kameruner Aufstandes hat die Marineinfanterie in den
letzten Jahren Detachements an Bord der in das Ausland
gehenden Schiffe nicht mehr gestellt. Auch die kürzlich erfolgten
Kommandirungen für das Manövergeschwader führen , abweichend
von den Vorjahren , erstmalig keine Detachements jenes Marine¬
theils an Bord der im Laufe des Sommers in Dienst stellenden
Schiffe auf . Lediglich den der Ausbildung der Seekadetten
dienenden Schiffen „Stosch" und „Stein " ist je ein Seconde -
lieutenant des ersten, bezw . zweiten Seebataillons überwiesen.

Wilhelmshaven , 20 . April . Recht zahlreich waren die
Mitglieder des hiesigen Marine -Vereins zur statutenmäßigen
General -Versammlung gestern im Vereinslokal Burg Hohenzollern
erschienen . Im Laufe der Verhandlungen theilte der Vor¬
sitzende der Versammlung mit , daß nach Beschluß der Vereinigung
im Falle des Ablebens eines Mitgliedes vorläufig ein Sterbe¬
geld von 175 Mark aus der Kasse der Vereinigung gezahlt
wird , unbeschadet der 100 Mark des hiesigen Vereins . Ge-

Älexandrine ", Knbte . „Wolf " und „Iltis " — in keiner Weise Ilegentlich dieser Bekanntgabe wurde beschlossen, noch in nächster
einen Vergleich mit jenen der dort von anderen europäischen! Zeit Anmeldungen zum Beitritt für den Verein auch von den
Großmächten hinbeorderten aushalten konnten, was sich sowohl ! Herren entgegen zu nehmen, welche in der Marine gedient und
auf die einfache Zahl der Schiffe als vor Allem auch auf deren ! bereits das 45 . Lebensjahr überschritten haben . — An dem
Gefechtswerth bezieht, so hat sich dieses ungünstige VerhältnißlDelcgirten - Tag in Kiel, welcher mit der Einweihung des Nord -
mit dem März dieses Jahres noch dadurch verschlechtert , daß der ! ostsee-Kanals zusammentrifft , werden seitens des Vereins sich
Kreuzer „Alexandrine " vor einigen Wochen beordert werden ! mehrere Kameraden betheiligen. Zur Aufnahme gelangten acht
mußte, die Heimreise anzutreten , da das Schiff seines baulichen ! neue Mitglieder , zum Beitritt in den Verein sind wiederum
Zustandes wegen nicht länger in außerheimischen Gewässer kreuzen ! 15 Anmeldungen erfolgt .
konnte, und auch das Kanonenboot „Wolf" von Ostasien nach ! Wilhelmshaven , 20 . April . Vom 1 . Mai ab wird der
Deutschland zurückberufen werden mußte, da hierzu dieselben ! Sommerfahrplan auf den oldenburgischen Bahnen in Kraft
Gründe wie bei der „Alexandrine " in noch weit verstärkterem I treten . Derselbe bringt uns eine wesentliche Verbesserung in -
Maße sich geltend machten. Da nur für eines dieser Kriegs - « sofern, als der letzte Zug von hier in der Richtung nach Ol -

fahrzeuge bisher ein Ersatz in Ostasien in Aussicht genommen ! denburg-Bremen -Hannover -Berlin erst um 8 .25 Uhr unsere
ist — der Krzr . 4 . Kl . „ Cormoran " für das Knbt . „Wolf " — « Station verläßt .
so mußte zur Verstärkung der Kreuzerdivision noch ein Schiff ! Wilhelmshaven , 20 . April . Mit dem augenblicklich in
von der Heimath aus entsandt werden . Leider aber hat sich ! Bremen tagenden deutschen Geographentag ist eine Ausstellung
hierzu bisher die Marine -Verwaltung außer Stande gesehen,- und ! von Kartenwerken verbunden . Unter den Karten , welche die

zwar aus dem einfachen Grunde des Kreuzermangels in unserer « Bibliothek zu Oldenburg ausgestellt hat , nimmt eine unser Jn -

Flotte ! Ursprünglich war zu dieser Indienststellung der Kreuzer I tereffe besonders in Anspruch. Sie umfaßt das Gebiet der ehe-
3 . Klasse „Sophie "'

ausersehen , und seine Indienststellung ! maligen Herrschaft Jever und zeigt den Jadebusen in völlig
war am 1 . April bereits befohlen, aber man hat an leitender ! anderer Form als heute. Der nach Westen gerichtete Theil

^ Stelle hiervon Abstand genommen, da auch die „Sophie " kaum ! desselben ist noch als oder „dat Brack", also festes
noch für den überseeischen Dienst geeignet ist. Um nun dem « Land, bezeichnet . Arngast , heute eine unbewohnte Sandbank , ist
Kreuzergeschwader ein vollwerthiges Schiff einzuverleiben, wird « noch als Kirchdorf dargestellt ,
der Kreuzer 2 . Kl . „Prinzeß Wilhelm " von Wilhelmshaven aus ,
sobald er sich für den Tropendienst auf mehrere Jahre ausge
rüstet hat , unter beschleunigten Verhältnissen auf dem kürzesten
Wege nach Ostasien in See gehen , so daß alsdann nur nocki zwei
moderne Kreuzer in der Heimath verbleiben . Aber auch dieses
so formirte Kreuzergeschwader hält keinen Vergleich mit den zu¬
sammengezogenen Secstreitkräften der anderen großen Nationen
in Ostasien aus , denn diese haben sämmtliche ein oder mehrere
moderne Panzerschiffe in japanisch-chinesischen Gewässern bereits
zur Hand und verstärken diese noch in Folge der letzten poli¬
tischen Ereignisse. Und dieses ist der Grund , daß nun auch
deutscherseits ein Panzerschiff den Weg nach Ostasien einschlagen
wird . Um die Uebungen des Manövergeschwaders in seiner
taktischen Formirung nicht zu beeinträchtigen, mußte dje Wahl
zu dieser Mission auf ein Panzerschiff fallen , das sich gegen
wärtig noch nicht unter der Flagge befindet, und das andererseits
dennoch in der Lage ist, das Ansehen des Reiches durch sein Er
scheinen zu vertreten . So mußte die Wahl auf das Panzerschiff
2 . Kl . „Kaiser" fallen, das von den wenigen Panzerschiffen in der
Reserve am brauchbarsten erscheinen muß , und das nach seinem ! a d v 4 0 k g (12-Z14)
vor wenigen Monaten beendeten Umbau , mit seiuer neu in- ! Weiß .

Endspiel Nr . 36 .
Schwarz .

stallirten Artillerie , seiner neuen Maschinen- und Kesselanlaae « VorstehendeStellung ist einer kürzlich in Odessa gespieltenParchte enwommen,
trotz des Alters des Schiffes von nicht zu unterschätzendem Ge - s

'u welcher Prinz H^ bei
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eis - Rathsel .
(FüllrLthsel .)

Die neun leeren Felder des Quadrats sind
mit je einem Buchstaben so auszuf illen, daß
die drei wagerechten Reihen gleich den ent¬
sprechenden senkrechten lauten und die Namen

von drei preußischen Städten ergeben.

rchtswcrth ist, wenn der „Kaiser" auch
'

keinen Anspruch mehr
darauf hat , ein modernes Schiff zu sein , da seine Bauzeit in den
Anfang der siebziger Jahre zurückfällt . Da die Ausrüstung der
beiden nach Ostasien beorderten Schiffe in beschleunigter Weise
betrieben wird , so werden diese noch vor Ende dieses Monats
die transatlantische Reise antrcten können. Immerhin ist ihr
Erscheine»! am Bestimmungsorte erst in der zweiten Junihälfte
zu erwarten , selbst wenn keine unvorhergesehenen Zwischenfälle,
die leicht möglich , eintreten und die Witterungsverhältniffe günstige
find . Die dann in Ostasien zusammengezogcncn Seestreitkräste
werden somit um zwei Schiffe vermehrt sein, die allein ein De¬
placement von über 12,000 Tons haben und deren Besatzungs- ,
etat sich auf 1009 Mann beläuft . Jnsgesammt sind nach dems ?l u slö sll N g Vks Preisr ^tulhsels in ^tr . 88 .

Erscheinen der beiden Schiffe in Ostasien alsdann über 2000
Mann stationirt , die über 10 pCt . des gesammten Mannschafts¬
bestandes der Marine ausmachen, da der Etat für das lausende
Etatsjahr gegen 21000 Mann beträgt . — Der „Kaiser" hat
von sämmtlichcn Panzerschiffen am häufigsten die Flagge im
Auslande gezeigt,' so in den Jahren 1875 bis 1877 im Mittel¬
meer und in den Jahren 1888 bis 1891 in englischen und nor¬
wegischen Gewässern . Zu einer solchen transatlantischen Mission,
wie sie die gegenwärtige ist, hat man das Schiff bisher noch
nicht herangezogcn.

4.
L. r

L. r in
L. in o r

Horms
Uar ou 8

0 r s m o n s
Es gingen 8 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Mathilde Keese , Bant .

Lokales .

Wilhelmshaven , 20 . April . Am Königlichen Gymnasium
treten mit Beginn des Schuljahres 1895/96 folgende Verän¬
derungen ein . Ausgeschicden sind aus dcm Verbände des Lehrer¬
kollegiums zu Ostern d . I . die Herren Professor Fvkke durch
Uebertritt in den Ruhestand , Prof . Gäßner durch Berufung an
das Kaiser Wilhelm - Gymnasium zu Hannover , Oberlehrer Vieler
durch Berufung an das Königliche Domghmnasimn zu Verden .
Es treten dafür neu ein die Herren Oberlehrer Petersen vom
Kaiser Wilhelm -Gymnasium zu Hannover , Oberlehrer Wagner ,
bisher wissenschaftlicher Hilfslehrer am Königlichen Gymnasium

j nur ächt, wenn direkt .ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
«arbig, von 60 Ps . bis Mk. 18.85 p . Dieter — glatt, gestreift, kanirt , gemustert
Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , und 2006 versch - Farben, DesstnS rc.),
pari » - null stsnerkrel Iss Haus . Muster umgehend .

Zsiliski-fgbl' ilt 6. lisnkisbsk'g , . L vas.,, Älnok .

Trostlose Zustände aus dem mexikasische« Silbermarkt !
Einen wiiküch reellen Kauf macht Jeder, welcher sich jür den enorm

billigen P :eiS von 15 Ml die im heutigen Inserat « der Havpt-Agentur von
Nelken , « eili » , Lmienstr . 11 l , ausgeiüyrv-u 40 P .achtgcgeastände (nur ächt,
wenn mit Stempel „Nsxioo " vecsehcu) kommen läßt, jedes Risico ist hierbei
ausgeschlossen, da die Airma im nicht konveoirenden Falle sofort dea erhaltenen
Betrag zmückzahlt .

Die rägltch einlaufenden Nachbestellungen und AuerlennuugSbriese sprechen
am deutlichsten für die Vorzüglichkeit dieses Fabrikats.



Die Lieferung des Bedarfs an
frischer Milch für die Mannschafts -
menage der II . Torpedoabtheilung für
die Zeit vom 1 . Mai 1895 bis Ende
Oktober 1895 soll vergeben werden.
Die näheren Bedingungen können im
Geschäftszimmer der Abtheilung ein¬
gesehen werden . Angebote sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift //Ange¬
bot auf Milch" bis zum 25 . d . Mts .
Vormittags 10 Uhr an das Unter¬
zeichnete Kommando einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
an demselben Tage Vormittags 10 Uhr
in Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber in der Kajüte des Hulks
„Bismarck " statt .

Kaiserliches Kommando
der II . Torpedoabtheiluug .
Die Herstellung zweier Stallgebäude

mit Waschküche zu den Deckoffizier¬
häusern soll im Wege der öffentlichen
Submission verdungen werden . Ange¬
bote sind versiegelt und mit entspcchender
Aufschrift versehen bis vor dem Ter¬
min , den 26 . April d . I ., Vormittags
11i/z Uhr, hierher einzureichen. Be¬
dingungen, Preislisten und Zeichnungen
können vorher hier eingesehen und Ab¬
schriften davon gegen Erstattung der
Kosten von 1,00 Mk . bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . April 1895 .
Marine - Garmson-Verwattung.

Bekanntmachung .
Die Grasuutzuug auf den do-

mänen -fiskalischen Deichpfändern Nr .
7—9, 11—19, sowie auf dem Oster¬
flügeldeiche und dem Dauensfelder
Groden im westlichen Jadegebiete , die
wegen ungenügender Gebote im ersten
Verpachtungstermin nicht verpachtet
worden ist, soll am

Montag , den 29 . d . Mts .,Vorm. 101/2 Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst
nochmals für die Zeit vom 1 . Mai
1895 bis dahin 1901 zur Verpachtung
ausgeboten werden.

Wilhelmshaven , den 18 . April 1895 .
Der Kgl. Domanen -Kellilimster.

D eneke .

Bekanntmachung .
Das domänen - fiskalische Weide¬

land bei der Wilhelmshöhe Hierselbst,
zur Größe von 1,4519 da , wofür im
ersten Berpachtungstermin ein ange¬
messenes Gebot nicht abgegeben ist,
soll am
Montag , den 29 . ds. Ms .,

Vormittags IO Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst
nochmals für die Zeit vom 1 . Mai
1895 bis dahin 1901 zur Verpachtung
ausgeboten werden.

Wilhelmshaven , den 18 . April 1895 .
Der Kgl. Vomänen-Keni melster .

D en ek e .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß der Motorwagen zwischen Eck¬
warderhörne und Nordenham von
Sonntag , den 21 . d. Mts . ab regel¬
mäßig fahren wird .

Wilhelmshaven , den 18 . April 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

In dem Fahrwasser , genannt die
Harle , zwischen Spiekeroog und
Wangeroog ist südlich von der spitzen
schwarzen Tonne Nr . 2 eine dritte
schwarze Tonne , gez. L Nr . 3, aus¬
gelegt worden .

Norden , den 8 . April 1895 .
Der Königliche Baurath .

Panse .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung auf den Ge¬

meindewegen für die Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . November 1895 wird am

Dienstag , ckeu 23 . st. Mis .,Abends 8 '/z Uhr,
im Kleen' schen Gasthause meistbietend
verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Heppens , den 18. April 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung .
Termin zur Ausverdingung der ge¬

wöhnlichen Unterhaltung der Gemeinde¬
wege für die Zeit vom 1 . Mai 1895
bis 30 . April 1896 wird hiermit auf

Dienstag , den 23 . d. Mts .,
Abends 8 /, Uhr,

im Kleen'schen Gasthause angesetzt .
Heppens, den 18 . April 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine öräumige
Etagenwohnnug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Witts Wwe.

Zu vermiethen
eine Gtevelwohuung .

Grcnzstraße 53, oben.

Zn vermiethen
zum 1 . Mai ev . spät , eine Gtageu -
Wohuuug, bestehend aus 5 Räumen
mit allem Zubehör , Peterstr . 83 . Zu
erfragen bei Betait , Roonstr . 19.

Verdingung .
Die Materialien und Arbeits¬

leistungen zum Umbau der Louisen¬
straße zwischen der Banker - und Roon¬
straße

1) 50000 Klinker I . Sorte,
2 ) 600 evm Füllsand ,
3) 206 lfd . Mtr . Bordsteine ,
4) Pstasterarbeiten

sollen zur Lieferung bis zum 1 . Juni
vergeben werden und werden Probe¬
steine und Offerten bis zum 1 . Mai
entgegengenommen von

rr . 1-a.tÄiin .
Neubremen , 16 . April 1895 .
Bedingungen liegen daselbst aus .

Kk! At M kilckmiNM
sind sofort miethfrei, entweder im
Ganzen oder getheilt .
Ebert, Briefträg ., Wilhelmstr. 9 , p . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein gut möbl . Zimmer »

Marktstr . 9, 1 Tr . rechts.
Daselbst sind 30 bis 40 Mtr . gut

erh . Drahtgeflecht mit engeren und
weiteren Maschen billig abzugeben.

Zu verkaufen
zwei gute milchgebende Ziegen .

H LubiennS, Neuende,
II. Pastorei.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später die jetzt von
Herrn Marinebaumeister Klamroth
bewohnte 1 . Etage (6 Zimmer und
Zubehör ) . Preis 800 Mk .

Mittelstraße 4.
passend für eine alleinstehende Frau .

Börsenstraße 30.
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popkeu, Königstr . 50 .

Zu vermiethen
ein uröblivtes Zimmer .

Th. V. d« Ecken, Bismarckstr. 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai2räum . OberwohNNUg .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .2 große Läden
mit großen Echan fenstern n .
Kellerfchanfeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein fein möbl . Wohn -
nebst Schlafzimmer an einen anst .
Herrn . Zu erfragen bei Herrn Bäcker¬
meister Hillmers , Marktstr . 25.

Zu Verleihen
per Mitte August d . I ., event. auch
früher , gegen sichere 1 . Hypothek ein
Kapital von 15 vvv Mk . zu billigen
Zinsen , sowie verschiedene kleinere Ka¬
pitalien .

Heppens, den 19 . April 1895 .

Reiners .Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Parterrewohnung .

Roonstraße 76a .
iW M I ckk ? DU I« t«.

Marktstr . 9a .Zu vermiethen
ein Laden und eine Bäckerei zum
1 . November .

C. Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

M lllistn). MM Man
kann sofort Logis erhalten .

Kronprinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Zwei 4mm. WmiiM
mit Wasserleitung , Preis a 300 Mk .,
zum 1 . Mai oder spät , zu vermiethen .

Joh . Popke«, Ulmenstr. 29,
Hinterhaus .

Große Halm «
billig zu verkaufen .

Ostfriesenstr . 23, 2 Tr . l ., östlich .

Zu verkaufen
ein Haufen He « .

N . LAvk «» Wwe.,
Rüstersiel .

Zu vermiethen
herrschaftliche WohNNNg von 7
Raumen nebst Zubehör .

Habe noch 30 — 40 Cent , schönesHrvrckslivii
zu verkaufen.

CH. Horn, Bremerstr. 9 .

D .0A18
für junge Leute.

Neuestraße 11 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine 4räumige
Wohnung mit Wasserleitung und
sonstigen Bequemlichkeiten.

k. I. 8od !llS!er ,
Neuestraße 11.

Gesucht
für mein erkranktes Dienstmädchen
auf sofort oder zum 1 . Mai ein
tüchtiges anderes.

Frau Adolf Schumacher ,
Roonstraße 78.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etagen -
Wohunug nebst Zubehör. Preis
255 Mk.

Brämer, Grenzstr. 31 .

Gesucht
zum 1 . August von einem Beamten eine
Wohnung , 4 Stuben ( 1 . Et . ) nebst
Zubehör u . Garten . Off . mit Preis¬
angabe unt . L N . an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
wegen Kommandirung an Bord eine gut
möbl . Stnbe auf sof . od . 1 . Mai bei

Schneidermstr . A . W . Schöppei ,
Roonstraße 15.

Vvsuvkl
per 1 . Oktober ein kleiner Laden ,
passend für Barbier - u . Friseurgeschäft ,
nebst einer bequem. 4räum . Wohnung
an der Bismarckstr . Offerten unter
8 . 28 an die Exped . d . Bl . erb.

Heute Sonntag :

Oeffentliehc Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein

R . Reininevs .
OrtskrauksvItWStz äor vm 'viuiKtvii Hvvvrkv

von Wilhelmshaven, Bant, Heppens und Reuende .

Rechnungs -Abschluß prs 189H.

273,23

257,54

Hinnahmen
Kassenbestand am Anfang des

Rechnungsjahres (ausschl.
Reservefonds ) . . . .

Zinsen von belegten Geldern ,
sowie sonstige Erträge .

Eintrittsgelder . 527,30
Gesammtbeiträge . . . .
Zusatzbeiträge für Familien¬

unterstützung . . . .
Ersatzleistung für gewährte

Krankenunterstützung . . 10,50
Entnahme a . d . Reservefonds 1950, —

8755,79

192,35

1934,75

195, —

Ausgaben :
Für ärztliche Behandlung
FürArzneiu . sonst . Heilmittel 1364,92
Krankengelder an Mitglieder 3506,16
Sterbegelder .
Kur - und Verpflegungskosten

an Krankenanstalten . .
Zurückgezahlte Beiträge und

Eintrittsgelder . . . .
Für Kapitalanlagen , Zu¬

führungen z . Res . -Fonds rc .
Verwaltungsausgaben , Pers.

sächl .

3224,07

115,86

257,54
787, —
447,70

Summa 11966,71
Abschluß : Summa der Einnahmen

Summa der Ausgaben .

Summa 11833,30
M . 11966,7 .1

„ 11833,30
Kassenbestand am Schluß des Rechnungsjahres M . 133,41

Das Gesammtvermögen der Kasse setzt sich am Schluß des Rechnungs¬
jahres 1894 zusammen aus dem Bestand von Mk . 133,41 , sowie aus dem
Reservefonds von Mk . 7079,15 . Nach dem vorjährigen Abschluß betrug der
Reservefonds Mk . 8771,61 , ergiebt gegen das Vorjahr an Reservefonds
weniger Mk . 1692,46 . Die Mitgliederzahl betrug am Jahresanfang 496
männliche und 5 weibliche , am Jahresschluß 687 männliche und 85 weibliche .
Im Laufe des Jahres waren 200 Erkrankungsfälle zu verzeichnen, für welche
die Kasse 3025 Tage Krankenunterstützung resp . Verpflegung zu zahlen hatte .
Gestorben sind 3 Mitglieder . Die reine Jahrcsausgabe der Kasse , abzüglich
der Sparkasseneinlagen , betrug im Jahre 1891 Mk . 4125,68 , 1892
Mk . 5886,92 , 1893 Mk . 6091,57 .

Gin Fahrrad
Villip, z« kaufe» gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter N .
L . an die Exped . d . Bl . erb-

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche für den
Nachmittag . B . V . d . Ecke « .

( -rSSlioLV
zum 1 . Mai ein kl . Stundeuwädchen
für den ganzen Tag .

Buddeuberg , Marktstr. 27 .

Gesucht
zum 1 . August eine Parterrewoh¬
nung in der Nähe des Hafens, 4 bis
5 Räume erforderlich . Offerten mit
Preisangabe bis zum 27 . d . M . unter
N . Oi. an die Exped . d . Bl .

Gesucht
1 bis 2 ordentl. Mädchen, welche
das Plätten erlernen wollen . Nach
beendeter Lehrzeit auf Uebereinkommen
auch dauernde Beschäftigung .

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei und Plättanstalt ,

Oldenburger - u . Kaiserstr . - Ecke.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges , gut
empfohlenes Dienstmädchen .

Frau Beruh . Dirks .

HliillQllON
für Küche und Haus sofort oder zum
1 . Mai gesucht .
Frau Ass . -Arzt Wasserfall , Peterst . 3 .

Gesucht
sofort ein ortskundiger Kutscher «
Adolf Zimmerman», Bier-Depot,

Gökerstraße 9 .

Gesucht
ein MalerlehrliL g .

O . Gparing , Victoriastr . 3a .

Auf sofort gesucht
ein Gärtnergehilfe oder junger
Manu , der Gartenarbeiten auszu¬
führen versteht.

G . Stephan,
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstraße 28 .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädcheu
für den ganzen Tag .

Frau Popkeu , Mauteuffelstr . 9 .

Es treffen ein :

(bestes Bratgeflügel),
Stück von A an.

Delikateß -Waaren.

K.M -
, I- öbsr- »
und ^

5 Pfund 1,5« Mark,
trocken geräucherte

Mettwurst
5 Pfund 5 Mark

empfiehlt

in . luLAKSr
Nmejiraße 10.

e) '

Kr IMMümcke
sind wir tätlich zu sprechen .

Adolf Avrrckenberg
für Herren und Damen ,

Nachmittags von 1 —7 Uhr .

Frau Llvme Lrnoksuders,
nur für Damen und Kinder ,

Vorm , von 9 bis Nachm . 7 Uhr .
.

- 8vifo
von Ssfgmnii L Cs. , kokl' n ii . kkifft . ». I».

Asltests allgjn Lovts Narks :
Vrvlovk mH DräkuKvI u Lreun .
VoUkommsii nsntrsl mit LoraxKSÜalt
nnck von 8,n8K6Miovnst6in Aroma ist
rmr HsrstölinvK nnci Lrva1tnn § sinss
sartsn bitznäsnärvsisson Points nn-
orlässllov . Loslos Uittol ssoZon
Lommorsprosson . VorrätinA 8t»vk
50 Ltz . doi Imäv . .I »U88<M.

Eine junge Wiitwe
von auswärts , in allen Häusl . Arbeiten
erfahren , sucht Stellung als Haus¬
hälterin . Offerten unter I 66
an die Exped . d . Bl . erbeten .

k r

Lass . LvSlsrieL (kol ^ xooum ) ist äas vorLÜxljvdsts Lkuiswitlsl dsL «ülva LrkriurLmrssv äsr lowkdKoxs . Vtosss In seiner vlnuix ü»stsksnLo
LrLut xeäsikt nur Io einzelnen vislrioten Russlanäs , vo es eins Loire dir » » n 1 Llvter erreicht . rVer ä»ksr av

Lskr/eojp/rsLÄsn , Lusts -r, Lörsss -LoLt , Itttetkrssr «»» eto . ete . ieläet , ULMSlltiiok
aber üeHsrüxs , vsleLer äen Lvlin sur Drrnsv/rsokrvLnersttoKt in sied F - rmutdsl , Verlaufs unä bereite sied äen äleses LrLntertirves , veieksr e odt in
kLektztSQ L 4 sdei Lt 'rrsE « . srilältllok ist . Lrooirursn Mit arrrtliekev ^ susserunxen unä Attesten gratis .

LL . krokessor »»rsck. Lss/sroarrr , saxt : Knöroried ist unersetslioli dei üiutspeien .

Redaktion, Druck und ;. Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaben. (Telephon Nr . 16 . i
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